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Di« „Nach ächten" erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
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der Expedition Peterstr. S.
^»» »preolisneoliliise 4§ ,

Ulichnchieii
Inserate findendiewirksamste
Verbreitung und kostenpro
tzeile IS Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Parufsel»
Langestratzs 34. Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremm:
Herren E. Schlotte «. W.Schell«

für Stadt and Land
All.

Zeitschr ift für oldenbrrrgische Gemeinde- und Lundes- Interessen.
Oldenburg ) Dienstag, den 8 . September 1896. XXX . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Politische Wochenrundschan.
K Oldeubnrg , 8. September.

Die Wiederkehr des Sedantages hat m diesem Jahre
eine Frage angeregt, auf welche es eigentlich nur eine einzige
Antwort giebt. Soll dieser Tag auch in Zukunft mit allem
festlichen Gepränge als Nationalfeiertag begangen werden
oder nicht ? Wozu diese Frage überhaupt erst gestellt wird,
ist nicht recht ersichtlich , da der Scdantag dem deutschen
Volke bereits in Fleisch und Blut übergegangen ist , und die
teuren, mit Gut und Blut bezahlten Erinnerungen an den
erhebenden Kampf um Deutschlands Einheit nicht zum
Schweigen gebracht werden können . Man sollte nur einmal
den Versuch in den Vereinigten Staaten machen , dem Volke
die Feier des 4. Juli zu untersagen, des Tages , welchem die
Republik ihre Entstehung verdankt! Ob das überhaupt
möglich wäre ? Und trotzdem diese Feier mit beispiellosem
Skandal und Geknalle alljährlich vor sich geht, sind die Be¬
ziehungen der Vereinigten Staaten zu England darum keine
schlechteren geworden. Die dünnhäutigen Franzosen werden
sich also auch allmählich au die deutsche Sedanfeier gewöhnen
müssen , ohne darin eine beständigeBeleidigung ihrer National¬
ehre zu erblicken.

Der Kaiser war , nachdem er am Tage vorher die
übliche Herbstparade auf dem Tempelhofsr Felde abgenommen
hatte, nach Dresden geeilt, wo er in glänzender Versammlung
den Sedantag verlebte und später dem Manöver beiwohnte.
Dann ging cs nach Breslau, um das russische Kaiser¬
paar auf deutschem Boden zu begrüßen ! Wäre das Pro¬
gramm nicht schon so sorgfältig ausgearbeitet und die Vor¬
bereitungen für den Empfang des Zaren aller Orten getroffen
worden, würde wahrscheinlich die Weiterreise des russischen
Kaiserpaares für einige Zeit ganz aufgesteckt worden sein,
nachdem der plötzliche Tod des Fürsten Lobanow einen tiefen
Schatten über die Umgebung des Zaren geworfen hatte. Das
war in der That ein schlechter Anfang der Kaiserreise . Es
ist bei diesem Tode, der einer gewissen Tragik nicht entbehrt,
das seltene Ereignis eingetroffen, daß Freund und Feind den
Tugenden des Fürsten Gerechtigkeitwiderfahren ließen und er
als ein Vielgerühmter und Vielbeklagter zu Grabe getragen
wurde. Sein Hauptverdienst war seine Friedensliebe, welche ihn
jedoch nicht verhinderte, für sein Land eine unausgesetzt
erfolgreiche Politik zu treiben. Mit großer Klugheit nutzte
er jede Gelegenheit aus , das Ansehen Rußlands zu
erhöhen und ohne Schwertschlag die größten Vorteile
zu erringen. Man sagt, daß er das französische Liebcs-
werben ruhig gewähren ließ, weil Milliarden französische»
Goldes nach Rußland strömten. Gewiß ist , daß die Fran¬
zosen, trotzdem sie sich in einen wahren Festtaumel hinein¬
arbeiten, dennoch in lichten Augenblicken etwas skeptisch werden
und das eigentliche Freundschaftsbündnis , dessen schriftlicher
Abschluß noch immer bestritten wird, mit prüfendem Blick
betrachten. Sie verlangen Gegenbeweise , und das beklemmende
Gefühl, vor der ganzen Welt die Bedientenrolle gar zu oft
gespielt zu haben, beginnt sie zu bedrücken . Was bekommt
Frankreich für seine sieben Milliarden ? Einstweilen aber
dringen die festlichen Vorbereitungen für den Empfang alle
Bedenken wieder schnell zum Schweigen. Für eine Million
allein hat man Flaggen und Fahnen gekauft, um neben der
Trikolore den russischen Doppeladler entfalten zu können.
Die unsinnigsten Projekte, wie das Kaiferpaar amüsiert
werden füllte, tauchen noch immer auf . Eine bange Sorge
wenigstens sind die Pariser los geworden. Die Kaiserin
wird ihren Gemahl dorthin begleiten. Das ist wahrlich sehr
viel , wenn man sich ins Gedächtnis zurückruft, daß die fran¬
zösischen Vertreter in Moskau die junge Kaiserin schwer be¬
leidigten, indem sie ihr als „ deutscher Prinzessin" den Hand¬
kuß verweigerten. Der Kaiser soll darüber so außer sich ge¬
wesen sein , daß Frankreich ganz vom Neiseprogrammgestrichen
wurde. Erst als die Kaiserin- Witwe ihren Einfluß geltend
machte , im Bunde mit Fürst Lobanow und Herrn Witte,
dem schlauen Finanzminister, ließ der Zar sich umstimmen
und endlich auch zu einem Besuch von Paris bereden . Eine
unangenehmePille sür unverbesserliche französische Chauvinisten
würde es sein, wenn der Zar seine Absicht , dem Fürsten
Bismarck einen Besuch in Friedrichsrnh abznstatten, zur
Ausführung bringen Würde.

Erfreulich ist es, daß die Großmächte der türkischen
Regierung keine freundlichen Ratschläge und sausten Er¬
mahnungen mehr geben , sondern daß sie endlich die einzige
richtige Sprache ihr gegenüber gefunden baben. Eine ernste

Sprache , der man den Entschluß anmerkt, derselben auch mittelst
Kanonen und Gewehren Nachdruck zu geben . Die ewig
wiederkehrenden Gräuel der Christenverfolgungen und bar¬
barischen Abschlachtungen haben die unbegreifliche Lang¬
mut der Großmächte endlich erschöpft . Das beständig
wiederholte Märchen von dem armenischen Lamm , das den
Streit heraufbeschworen, verliert seine Wirkung , wenn
man die Zahlen der Getöteten und Ermordeten
liest. Tausend Armeniern stehen immer nur etwa 10 Türken
gegenüber. Alle Berichte von Augenzeugen erzählen von der
entsetzlichen Mordgier der Muhamedaner, der Frauen und Kinder
selbst zum Opfer fallen. Einstweilen ist das blutige Schau¬
spiel beendet , aber auf wie lange?

Tie Kretenser haben inzwischen — wenigstens auf dem
Papier — mancherlei Erfolge errungen. Die Negierung des
Sultans hat sich herbeigelassen , endlich bestimmteReform¬
vorschläge zu erlassen , welche die Kretenser aller Wahrschein¬
lichkeit nach annehmen werden. Das einzige Land, welches
diesen Neformvorschlägen nicht freundlich gesonnen ist , bleibt
Griechenland, welches dadurch seinen Traum der Annexion
Kretas zerstört sieht. Das wird die Griechen recht mürrisch
machen , zumal ihre Gläubiger immer dringender werden.
Nicht weniger als 1400 deutsche Gläubiger Griechenlands,
welche Inhaber griechischer „ Wert " -Papisre sind , haben sich
an den deutschen Kaiser gewendet und um dessen Hilfe und
Unterstützung ihrer Forderungen gebeten . Wo aber das Geld
hernehmen?

Nicht weniger Sorgen haben die Spanier, deren
Kolonien eine nach der anderen vom Revolutionsfieber er¬
griffen zu werden scheinen . Dem unbändigen Kuba sind jetzt
noch die Philippinen gefolgt, und Spanien weiß kaum noch,
woher die Mannschaften nehmen , nm diese Brände zu löschen.Vor allem fehlt es der Bevölkerung an der Begeisterung für
diese Heereszüge und scharenweise fliehen militärpflichtige
Spanier über die Pyrenäen , um sich der Soldatenpfücht zu
entziehen . Und angesichts dieser Brände ringsum und deren
ewig glimmendenFeuerherds in Konstantmopel hört man das
Lob des Friedens blasen!

* Die LmserMsammmLumfL.
Die glänzenden Kaisertage von Breslau und Görlitz sind

schnell verrauscht. Der Zar und seine Gemahlin sind heute
bereits Gäste des Prinzen Heinrich, und bald werden sie den
deutschen Boden überhaupt verlassen haben. Allein die herz¬
liche Begegnung der beiden Kaiserpaare, der offene Meinungs¬
austausch der beiden Monarchen werden ihre Früchte tragen.
Ueber den zweiten Tag des Aufenthalts der Majestäten in
Breslau , sowie über den Besuch in Görlitz stellen wir nach¬
stehende Mitteilungen zusammen:

Der Sonntag sollte mit einem Frldgoltesdienst eröffnet
Weeden, doch wurde derselbe wegen des schlechten Wetters abgesagt.
Mittags 12 '/s Uhr fand Familienfrühstückstafel beim russischen
Kaiserpaare im großen Festsaale des Landeshauses statt, an der
sämtliche Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses und die
in Breslau anwesenden fremden Fürstlichkeiten teilnahmen . Nach
der Tafel kehrte das deutsche Kaiserpaar nach dem Schlosse zurück.
Nachmittags 2 Uhr empfing Kaiser Nikolaus den Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe in einer über eine Stunde währenden Audienz.
Abends 6 Uhr fand ein größeres Festmahl im Schlosse statt . Nach
derselben begann dis Festvorstellung im Theater. Das Haus zeigte
festlichstes Gepräge , die Bühne trat aber in den Hintergrund gegen
die im Saal versammelte Gesellschaft, deren anziehendster Mittel¬
punkt das deutsche Kaiserpaar mit seinen hohen Gästen
war. Schon um sieben Uhr füllte sich das Haus. Fast alle
Persönlichkeiten, die in den Logen und im Parkett saßen, trugen
bekannte Namen, die höchsten Würdenträgerdes Staates , die Mit¬
glieder des diplomatischen Korps , die Vertreter des Hochadrls , ganz
besonders die schlesische Ritterschaft waren hier vereint . Als die
russischen und deutschen Majestäten um 8 '/, Uhr die königliche
Loge betraten , wurden sie mit einem dreifachen Tusch des Orchesters
empfangen und vom Publikum auf das lebhafteste begrüßt , gegen
welches sie sich huldvoll verneigten . Zar Nikolaus trug die Uniform
seines blauen Husaren -Rsgiments , Kaiser Wilhelm russische Uniform.
Gleich nachdem die Mitglieder des Hofes Platz genommen hatten,
hob sich der Vorhang , und dis von Direktor Löwe trefflich ge¬
leitete Aufführung des zweiten Aktes des „Fliegenden Holländers"
und des Moser -Trotha'

schen Schwankes „Militärfromm"
, der das

Kaiferpaar und seine hohen Gäste sichtlich amüsierte , begann . Um
elf Uhr war die Vorstellung beendet, und beide Kaiserpaare kehrten
sichtlich befriedigt in ihre Palais zurück.

Der Kaiser von Rußland hat dem Reichskanzler Fürsten zu
Hohenlohe den Andreas -Orden , dem Staatssekretär Freiherrn
Marschall von Bieberstein den Alexander - Newsky - Orden in
Brillanten, dem deutschen Botschafter in Petersburg, Fürsten Radolin,
den Alexander -Newsky -Orden verliehen . Auch sonst fanden nock-
zahlreiche Ordensverleihungen statt. Erwähnung verdient noch, daß
der Bruder der Kaiserin , Herzog Ernst Günther von Schleswig-
Holstein , Sonntag Mittag von Primkenau nach Breslau kam und
sich sofort nach dem Ständehause begab, um noch an dem Früh¬
mahl teilzunehmen . — Die Abfahrt von Breslau erfolgte
Montag Morgen um 8 Uhr . Das deutsche Kaiserpaar holte das
russische Zarenpaar im Landeshause ab . Das die Straßen dicht
gedrängt besetzt haltende Publikum empfing die Majestäten mit
brausenden Hurrarufen. Als die höchsten Herrschaften den Bahn¬
steig betraten , wurde die russische Nationalhymnegespielt. Punkt
8 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung.

Die Ankunft in Görlitz erfolgte um 10 Uhr 40 Minuten.
Auf dem festlich geschmückten Bahnhof begrüßte Oberbürgermeister
Büchtemann die Herrscherpaare mit einer kurzen Ansprache. Hierauf
erfolgte bei dem Geläute der Glocken sämtlicher Kirchen durch die
reichgeschückis via triumxlmlis die Fahrt nach dem Moyser Parade-
selde. An den Straßen bildeten Kriegervereine , Korporationen,
Schulen rc Spalier, eins vieltausendköpfige Menschenmenge hatte sich
eingesunden und begrüßte die Majestäten mit brausendem Hurra.
Kaiser Wilhelm trug die Uniform seiner schlesischen Leibkürassiere,
Kaiser Nikolaus die Uniform seines Husaren -Negiments . Dis
Kaiserin Augusta Viktoria hatte ein grünseidenes , geblümtes Kleid
angelegt , Kaiserin Alexandra erschien in blauer Seide. Im ersten
Wagen fuhren die beiden Kaiser, im zweiten Wagen die beiden
Kaiserinnen.

Die große Parade, welche sich unmittelbar an dis Ankunft
der beiden Kaiserpaare anschloß, nahm einen glänzenden Verlauf.
Pünktlich zur angesetzten Zeit trafen dis Majestäten auf
dem Paradefelde ein . Die Hurras der Truppen erklangen über
das Feld und vermischten sich mit den Klängen des Präsentiermarsches
und den Hochrufen der Zuschauermassen . Die ehrwürdigen , zer¬
schossenen Feldzeichen neigten sich grüßend vor den Kaisern . 25
Bataillone, 25 Batterien und 36 Eskadrons standen in der Parade, an
der auch das NiederschlestscheTrainbataillon teilnahm . Beim Nahen
des Grenadier-Regiments König Wilhelm I . (westpreußisches Nr. 7)
sprengte der Kaiser an dessen Spitze und führte es dem Zarenpaar
und seiner Gemahlin vor . Das Publikum brach in stürmische
Hurras aus, der Kaiser salutierte mit dem Degen nach der Tribüne.
Die Kaiserinnen erhoben sich bei jedem Vorbeimarsch der Kaiser
und Fürsten , wenn diese ein Regiment vorführten . Der Kaiser von
Rußland führte sein Ulanenregiment , der Herzog von Württemberg
das10 . Ulanen-Regiment„Prinz August von Württemberg" vor . Auch
das Leib-Kürassier -Regiment „GroßerKurfürst " wurde vom deutschen
Kaiser vorgeführt.

Zu einer großartigen Kundgebung gestaltete sich dieAbreise
des Kaisers und der Kaiserin von Rußland, die um 6 Uhr erfolgte.
Auf dem Platze vor dem Bahnhof war eine Ehrenkompanie des
6 . Grenadierregiments sowie das Wahlstätter Kadettenkorps aus¬
gestellt. Die ganze Anfahrtstraße war mit einem Militärkordon
besetzt . Auf dem Bahnhof fanden sich sämtliche in Görlitz anwesende
Fürstlichkeiten ein ; diese versammelten sich in der Lichthalle . Kaiser
Nikolaus fuhr mit Kaiser Wilhelm im ersten, die beiden Kaiserinnen
im zweiten Wagen . In der Lichthalls verabschiedete sich Kaiser
Nikolaus von den Fürstlichkeiten und höheren Offizieren . Nach dem
Aufstieg des Tunnels zum Bahnhofssteig spielte die Kapelle des
Grenadier -Regiments Nr. 6 die russische Nationalhymne . Hieraus
verabschiedeten sich die Majestäten in überaus herzlicher Weise.
Beide Kaiser umarmten und küßten sich zweimal ; dasselbe thaten
beide Kaiserinnen . Als der Zug sich in Bewegung setzte , winkten
sich die beiden Herrscherpaare Abschiedszrüßs zu. Bei der Rückfahrt
des Kaiserpaares nach dem Ständehause erschollen jubelnde Hurras
seitens der Bevölkerung.

Die Reise des Zarenpaares geht bekanntlich zunächst nach
Kiel, um von dort dem Prinzen Heinrich , dessen Gemahlin,
Prinzeß Irene, bekanntlich eine Schwester der Zarin ist, auf dem
Gute Hemmelmark einen Besuch abzustatten . Dis kleine Tochter
des russischen Kaiserpaares , GroßfürstinOlga, die schon Tags zuvor
nach Kiel abgereist war, traf dort abends ein. Prinzessin Heinrich,
welche mit dem Prinzen Waldemar am Bahnhof erschienen war,
begrüßte die kleine Nichts auf das Herzlichste und führte dieselbe zu
Wagen nach dem Schloß . Zur Begrüßung des Zaren wird auch



der Kronprinz Friedlich Wilhelm von Plön nach Kiel kommen.
Von Kiel aus bezieht sich das russische Herrscherpaar an Bord der

Jacht „Polarstern " nach Kopenhagen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 8 . September.
— Die allgemeine Handwerker - Konferenz, die

heute , am Dienstag früh 9 Uhr zur Begutachtung der neuesten
Vorlage , betreffend die Organisation des Handwerks ,

in
Berlin zusammentreten soll , wird unter dem Vorsitz des
Obermeisters Faster tagen , jedoch einen streng vertraulichen
Charakter haben , da sie nur die Direktive für die folgenden
Handwerkerversammlungen abgeben soll . An der Konferenz
werden je 27 Vertreter des Berliner Centralausschusscs der
Innungen und des süddeutschen Handwerkerbundes in München
teilnehmen . — Wie aus Heidelberg berichtet wird , erklärte
auf dem dort stattgehabten Verbandstage der Gewerbevereine
des Psalzgaues Ministerialrat Braun , daß die badische
Regierung zum preußischen Gesetzentwurf noch nicht
Stellung genommen habe , vielmehr wolle sie erst die Hand¬
werker zu Worte kommen lassen . Die Negierung wünsche
ausgiebigste Erörterung des Entwurfs . Bei der jetzigen
Parteikonstellation im Reichstag sei es möglich , daß nicht
nur die preußische Vorlage , sondern noch mehr angenommen
werde . Die „ Nat .-Ztg .

" bemerkt hierzu : „ Das ist sehr
richtig , und deshalb kommt es darauf an , daß alle Vertreter
der bedrohten Interessen sich rühren . Das „ noch mehr " ist
u . a . der Befähigungsnachweis .

"

— Zur Ausführung des Gesetzes über die
Unterstützung der Angehörigen von zu Friedensübungen
eingczogenen Mannschaften sind die mehrfach entstandenen
Zweifel darüber , von welchem Tage ab das Recht auf Unter¬
stützung beginnt , regierungsseitig dahin entschieden worden,
daß die Unterstützungen auch für die Tage zu gewähren sind,
an welchen die Einberufenen den Weg zum Gestellungsorte,
sowie für die Tage , an welchen die Mannschaften den Weg
zum Heimatsorte zurücklegen . Bei Nichteinstellung oder vor¬
zeitiger Entlassung des Einberufenen ist die Unterstützung
nur für diejenigen Tage (einschließlich der vorschriftsmäßigen
Marschtage ) zu gewähren , an welchen der Einberufene seiner
bürgerlichen Beschäftigung durch die Einberufung thatsächlich
entzogen ist . Ebenso ist bei den Mannschaften zu verfahren,
die in Berücksichtigung einer Reklamation nicht zur Ein¬
stellung gelangt sind . Auch für den Fall freiwilliger Ab¬
leistung einer militärischen Uebung kann die Familie Ge¬

währung der gesetzlichen Unterstützung beanspruchen.
— In Bezug auf die Ernennung des Generals

von Hahnke zum Chef des 2 . Brandenburgischen Grenadier-

Regiments teilt die „ Tägl . Rundschau " mit , der Kaiser habe
dem General bei der Verleihung in überaus gnädiger Weise
seine Anerkennung ausgesprochen . Das Blatt schließt merk¬

würdig genug daraus , daß die Tage des Chefs des Militär¬
kabinetts gezählt sein dürften . In Verbindung hiermit sei
einer Meldung Erwähnung gethan , die aus Breslau kommt,
wonach in der Person des Generals von Weiße bereits ein

Nachfolger für General von Hahnke in Aussicht genommen
sei . Von anderer Seite wird die besondere Auszeichnung des
Generals von Hahnke vielmehr als eine Befestigung der

Stellung desselben angesehen . Uns will dies als das

Natürlichste erscheinen , immerhin haben die Ereignisse der

letzten Zeit gelehrt , daß man jeder Zeit ans Überraschungen
gefaßt sein muß.

— Der Finanzminister Miguel ist Montag Mittag
nach beendeter Kur von Wiesbaden nach Frankfurt a . M.

abgereist , von wo heute früh die Rückreise nach Berlin fort¬

setzt. Am Mittwoch übernimmt er wieder die Geschäfte seines
Ministeriums . Die Meldung von einer ernsthaften Er¬

krankung des Ministers war also jedenfalls irrig.
— Ueber die geplanten Gehaltsverbesserringen

für die höheren Beamten in Preußen vernimmt die „ Nat .-

Ztg .
" ferner , daß das berechtigte Verlangen nach einer

Steigerung des Anfangsgehaltes der Lehrer erfüllt werden

soll : die Erhöhung der jetzigen Besoldungen der Richter
erster Instanz (Amts - und Landrichter ) von 2400 bis

6000 auf 3000 bis 6600 (dasselbe Maximum wie

für die Landräte ) soll erfolgen . Eine Erhöhung des Anfangs-

aehaltes scheint nur für die Richter vorgejchlagen zu werden,
für die sie allerdings auch ganz besonders notwendig ist.

Ferner soll das Gehalt der Regierungspräsidenten von

11,400 auf 12,000 ^ unter Einführung einer Ortszulage

erhöht werden , welche je nach dem Umfange des Regierungs¬
bezirks und der Größe des Hauptstadt desselben 1000,
2000 oder 3000 ^ betragen würde.

— Dem „ Marineverordnuugsblatt
" zufolge spendete die

Kaiserin von Japan zur Unterstützung der Hinterbliebenen
der auf dem „ Iltis " Verunglückten 1000

— Das Verbot des Detailreil ens für Manu¬

fakturwaren , Wäsche und Bekleidungsgegenstände aller Art

soll , wie verlautet , bereits aufgehoben worden sein . Auch
für eine Reihe anderer Branchen sollen nach den Ergebnissen
der auf Anordnung des Bundesrats in den Einzelstaaten

angestellten Erhebungen Ausnahmen von dem Verbote des

Detailreisens zu erwarten sein.
— Bebel aus Frankreich ausgewiesen! Vor einigen

Tagen wurde gemeldet, daß den elsaß -lothringischen Sozialdemokraten
erlaubt worden sei , auf französischem Boden , in der Nähe von
Markirch , eine Versammlung abzuhalten , in der die Abgeordneten
Bebel und Bueb ihren Wählern den üblichen Rechenschaftsbericht
erstatten sollten . Inzwischen scheint sich die französische Regierung
eines Anderen besonnen zu haben . Dem „B . T . " geht nämlich
folgendes Telegramm zu : Die sozialistischen Reichstagsabgeordneten
Bebel und Bueb , welche Sonntag Nachmittag in einer Versammlung
von elsässischenSozialisten auf framösischem Boden in dem bei Markirch
gelegenen Ort St . Diedier als Redner auftreten wollten , wurden
beim Ueberschreiten der französischen Grenze vom Polizeikommissar
von St . Diedier auf Grund eines Ausweisungsbefehls des Prä¬

fekten Guerit aus Frankreich ausgewiesen . Die von ungefähr 1000
Teilnehmern aus dem Ober - und Unter -Elsaß besuchte Versammlung
wurde verboten . ^

Ausland.
Frankreich . Die klare» Gewässer der russo-französischen

Eintracht sind neuerdings etwas getrübt . Wie die „Köln.
Ztg

" ausführt , spotten die Gemäßigten über die Sozialisten
des Stadtrats , die sich ungebeten und lästig in das Fest¬
programm drängen wollen; andere tadeln die Regierung , die,
um den Zaren nicht zu verletzen , die Rolle Frankreichs als
Beschützerin der Christen im Orient angesichts der armenischen
Greuel an den Nagel hängt , und wieder andere erheischen
gebieterisch von den Russen etwas Geschriebenes ; sie sind
der bloßen Worte müde . Der „ Gaulois " bedeutet dies dem
Zaren in allerhöstichster , aber nicht mißzuverstehender Weise.
Rußland hat , dank dem Golde und der Unterstützung Frank¬
reichs , im fernen Osten im Orient sich eine Stellung erworben,
die es früher nicht besessen, kein Wunder , wenn jetzt selbst
Geaner des Dreibundes behaupten , daß Frankreich unter
russischer Schntzherrsckaft stehe , weil es aus dem Einvernehmen
nicht die gleichwertigen Vorteile gezogen . Mit dieser An¬
deutung bestätigt der „ Gaulois "

, daß es bisher keinen ge¬
schriebenen Vertrag giebt , welcher die gegenseitigen Verbind¬
lichkeiten so abgrenzt , wie es dem französischen Wünschen
wohl entspricht . — Die Pariser Hetzblätter stellen natürlich
boshafte Betrachtungen über die Stellung des Zaren
L la snito der deutschen Flotte an und vergleichen sie mit
der Verleihung des preußischen Ulanen - Regiments an
AlfonsXII . vor seiner Pariser Reise ; sie erklären indes groß¬
mütig , sein neuer Rang solle dem Zaren in Paris nicht
schaden ; denn man wisse , daß er ihm mir verliehen sei, um
den Pariser Empsangsjubel abzukühlcn . — Die letztere Be¬
merkung kennzeichnet so recht die französische Ueberhebung
und Anmaßung.

Spanien . Zu den schweren Sorgen , die Spanien in seinen
beiden größten Kolonien erwachsen sind , gesellt sich nun eine neue,
die Gefahr einer karlist ischen Schilderhebung . Schon seit einigen
Monaten konnte beobachtet werden , daß die Karlisten , die durch
Jahre im Hintergründe des politischen Lebens geblieben waren,
immer zuversichtlichere und trotzigere Mienen zur Schau trugen.
Ihr Selbstgefühl schien in demselben Maße zu wachsen, in dem die

Lage auf Kuba sich verschlimmerte und die Verlegenheiten der

Regierung sich häuften . In den letzten Tagen sind Anzeichen dafür

zu Tage getreten , daß der Uebergang zu „ Thaten " in den leitenden

Kreisen des Karlismus ernsthaft erwogen wird . Als Einleitung
dazu faßt man in Madrid das Verhalten der karlistischen Abge¬
ordneten in der Kammer gegenüber der Eijenbahnvorlags auf.
Angesichts der dem Vaterlands drohenden Gefahren hatten die
Liberalen den ursprünglich beabsichtigten grundsätzlichen Widerstand
gegen diese Vorlage aufgegeben , da von deren Genehmigung die

Beschaffung der zur Kriegführung auf der großen Antille not¬

wendigen Anleihe abhängt . Dieser patriotischen Erwägung ver¬
schlossen sich die karlistischen Abgeordneten und verließen nach einer

scharfen Protesterklärung ihres Führers San ; gegen dis „das Land
ruinierende Vorlage " die Kammer . Dieses Vorgehen erregte um

so peinlicheres Aufsehen, als die karlistischenAbgeordneten und Sena¬
toren nach beendeter Sitzung in den Wandelgängen mit lauter
Stimme aufrührerische Reden führten und erklärten , sie seien ent¬

schlossen , den gesetzlichen Weg zu verlassen und die Gunst der
Stunde für ihre Parteizwecke zu nützen. Der Abgeordnete Sanz

sagte geradezu , in Katalonien sei alles zum Aufstand bereit . Thatsachr
und der Regierung bekannt ist, daß in der letzten Zeit in Frank¬
reich Waffen - und Pulvervorräte für karlistifche Rechnung angekauft
und über die Grenze geschmuggelt worden sind.

Ms - em GroßhenoMm.
IL » Nachdruckunlerer mit « orrrlpondenzzeichen verleben«» OriginalSeriSr«
ist »»r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über lokale Borlounnniffe find der Redaktion steti willkommen.!

Oldenburg, 8 . September.
- s Zu den LmrdtagSwahlen . Durch die Volks¬

versammlung , welche gestern von sozialdemokratischer Seite

nach dem „ Weißen Lamm " in Eversten einberufen worden

war , dürfte die Bewegung für die Landtagswahlen bald in

Fluß kommen und es ist eigentlich auch hohe Zeit , denn

bereits am 21 . d . M . finden die Wahlmänner - Wahlen statt.
Wenn Herr Hng in seiner Rede (vergl . den ausführlichen

Bericht im Beiblalte ) meinte , das Bürgertum wolle keine

Wahlagitation machen aus Angst vor der Sozialdemokratie , so

hat er wohl etwas stark ans vollen Backen geblasen . Im

übrigen hat der Redner aus seinem wohlgefüllten Köcher so

zahl : eiche spitze und teilweise auch stumpfe Pfeile versandt,

daß die Antwort der getroffenen Kreise und Personen nicht

gut ausbleiben kann und somit der Wahlkampf von allen

Seiten entbrennen dürfte.
* Militärisches . Durch auswärtige Zeitungen ging

dieser Tage eine Notiz von der Verurteilung des Unter¬

offiziers Remmert zu 4 Monaten Festung wegen Soldaten-

mißhandlung . Die Angaben waren indes nicht ganz korrekt.

Authentisch können wir folgendes mitteilen : Unteroffizier
Remmert ist bestraft worden , weil er sich Mißhandlungen
eines Untergebenen , des Artilleristen Lübben, hatte zu
Schulden kommen lassen . Lübben hatte fälschlich geschworen,
daß er nicht mißhandelt worden sei ; er wurde deswegen zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt (nicht zu 9 Monaten Festung,
wie s irrtümlich in der auswärtigen Presse gemeldet ) . Der

Artillerist Mohrmann seinerseits ist wegen Verleitung zum
Meineide , Körperverletzung und Beleidigung eines Kameraden,
sowie Bedrohung eines solchen mit einem Verbrechen und

Trunkenheit im Dienst mit Zuchthaus von 1 Jahr und 4
Monaten bestraft . Bei Mohrmann ist in dem Urteil des

Restitutionsverfahrens nur „ die falsche Anschuldigung eines
Vorgesetzten

"
(nämlich daß der Unteroffizier Remmert den

Lübben geschlagen hätte ) fortgefallen , da diese Behauptung
sich nachträglich als wahr erwiesen hat . Aus diesem Grunde
wurde Mohrmonn nach 16 Monaten aus dem Zuchthaus
entlassen . — Das Vergehen des Mohrmann „ Verleitung zum
Meineide "

bezieht sich selbstverständlich auf einen anderen

Zeugen , nicht etwa auf Lübben.
* Personalnachrichteu . Der Bauaufseher Carstens

in Brake ist zum Bahnmeister in Rodenkirchen und der Bau¬

aufseher Meyer in Oldenburg zum Bahnmeister in Olden¬

burg ernannt . Der Bananfseher Trittien ist von Norden¬

ham nach Brake versetzt.
* Die Reichsbank hat gestern ihren Diskontsatz von

3 auf 4 °
/g und ihren Lombardzinsfuß von 4 auf 5 "/<> er¬

höht , und machen wir unter Hinweis auf die Bekanntmachung
der Oldenburger Genossenschafts - Bank in der

heutigen Nummer unseres Blattes darauf aufmerksam , daß
diejenigen Einlagen , welche zu den Bedingungen des wechseln¬
den Zinsfußes bei dieser Bank belegt sind , von nun an bis

auf weiteres mit 3yz °/„ verzinst werden.
* Missionsfest zu Friedrichsfehn . Trotz der

wenig günstigen Witterung nahm das Missionsfest am
Sonntag Nachmittag dennoch einen erhebenden Verlauf.
Nach all dem Regen hatte man auf eine Feier im Freien ver¬

zichten und sich in das Schulzimmer zurückziehen müssen.
Einfahrt , Thür und Katheder waren mit Guirlanden schön
geschmückt, der Schulraum war mit Festgenossen dicht besetzt,
und andere , die drinnen nicht Platz fanden , saßen und
standen draußen vor den geöffneten Fenster . Da der Großen-
knetcr Posaunenchor diesmal leider fehlte , so wurde der Ge¬
sang durch den Chor der älteren Schulkinder aus Friedrichs-
sehn und Petersfehn ausgeführt . Die Reihe der Ansprachen
eröffnet ? Herr Pastor Töllner aus Wardenburg mit
einer begeisterten Predigt über die Abschicdsworte Jesn
Matth . 28,18 —20 , in welcher er uns zuerst auf die

Missionspslicht hinwies , die mit dem Christenglauben unlösbar
verbunden ist , sodann auf das unendlich weite Missionsselo
hinführte mit noch über 800 Millionen Heiden und über
150 Millionen Muhamedanern , endlich aber auch mit der

Missioasverheißung tröstete , die auch insbesondere in unserem
Jahrhundert sich schon an manchem Heidenland erfüllt hat,
oder doch zu erfüllen begonnen hat . — Herr Missions-
inspektor Or . tirsol . Zahn aus Bremen führte uns in
einem sehr lebendigen , fesselnden Vortrag in das Arbeits¬
gebiet der Norddeutschen Mission an der Sklavenküste in
Westafrika . — Herr Pastor Eckart aus Oldenburg
zeigte den Sieg des Lichtes über die Finsternis , indem er
eine interessante Schilderung von der Entwicklungsgeschichte
der Berliner Missionsstation Blanberg in der Transvaal¬
republik entwarf . Der Ortsgeistliche , Pastor Ramsauer,
schloß die Feier mit Gebet . Die Kollekte , welche diesmal
der Norddeutschen Mission in Bremen zu Gute kommt , betrug
28 35 auch wurden für 6 Missionsschriften und
mehrere kleine Missionsbüchsen verkauft.

* Viehseuche und Milchbehaudluug . Für die¬

jenigen Landwirte , welche Vollmilch an eine in einem

Seuchenbezirke belegene Sammelmeierei liefern , dürfte es , wie
uns ans landwirtschaftlichen Kreisen geschrieben wird , von
Interesse sein , zu erfahren , daß bei dem jetzigen feuchlwarmen
Wetter die Milch leicht ansäuert . Solche Milch , und wenn
der Säuerungsgrad auch nur sehr schwach ist , läßt sich be¬

kanntlich nicht pasteurisieren — kochen — , darf aber unge¬
kocht nicht aus der Meierei wieder zurückgeschickt werden.
Folglich müssen diejenigen , welche sich vor Schaden schützen
wollen , die Transportkannen gründlich reinigen und abkühlen
und sofort nach dem Melken die Milch möglichst weit herunter¬
kühlen . Die größte Vorsicht erscheint im eigenen Interesse
der betr . Lieferanten geboten . Wir erinnern an die traurigen
Erfahrungen , welche unvorsichtige Meiereien im Hannoverschen
mit der Zurückgabe ungekochter Milch gemacht haben . Ein
Erhitzen der Milch auf 70 — 80 Grad , wie solches früher
üblich war , genügt nicht . In Zeiten der Seuchengefahr darf,
wenn ein desf . polizeiliches Verbot erlassen , nur gekochte
Milch ans einer Sammelmeierei weggegeben werden.

* Die elektrische Beleuchtung bricht sich erfreulicher¬
weise auch in unserem Orte immer mehr Bahn . Kaum sind
es nunmehr 9 Monate her , seit die von der Firma Julius
Telge hier in den Hintergebäuden des Cafs Bauer erbaute
kleine Centralstation für elektrische Beleuchtung dem Betriebe
übergeben würde und doch wird heute schon eine stattliche
Lampenzahl von derselben mit Strom versorgt . Außer
dem Cafs Bauer zählen die Herren Gehrels u . Sohn,
C . Millers , Louis Rothschild und Drechslermeister Poppen
zu den Stromabnehmern der Telge

'schm Centrale.
Auch bei Herrn Hofdekorateur Asseier regen sich seit
einigen Tagen fleißige Hände , und bald wird auch dessen
Geschäftshaus im milden Lichte elektrischer Glühlampen er¬

strahlen .- Anschlüsseweiterer Geschäftsinhaber in der Nachbarschaft
werden demnächst in Angriff genommen . Neben der Billig¬
keit der elektrischen Beleuchtung sind es wohl die große An¬

nehmlichkeit und die Güte des gelieferten Lichtes , welche der
kleinen Anlage in so kurzer Zeit so viele Freunde verschafft
haben , und jeder Unbefangene muß wohl zugeben , daß die Bogen¬
lampen sowohl , als die Glühlampen so ruhig und tadellos
brennen , daß selbst die leistungssähigsten auswärtigen Firmen
etwas Besseres nicht hätten schaffen können . Warum sollen
wir auch etwas auswärts suchen , was wir hier billiger und

ebenso gut haben können , obendrein , wenn wir damit unsere

heimische Industrie kräftigen.
* Ein auffälliges Inserat , so wird uns aus unserem Leser¬

kreise geschrieben, brachte vor kurzem der „Bremer Courier " in seiner
Nr . 231 . In der Annonce wurde für ein altes , krankes Ehepaar,
64 und 70 Jahre alt , um Unterstützung gebeten . Das Paar soll

früher vermögend gewesen, aber durch Krankheit und Unglücks-
fälle mittellos geworden sein. In dem betreffenden Inserat heißt
es dann am Schluß : „Geldsendungen usw . werden mit Dank an¬

genommen und sind zu richten an Oekonom H . Präkel Wwe .,



Reninerin in Osternburg bei Oldenburg , Langcnweg 8 ." Unwill¬
kürlich fragt man sich beim Lesen dieser Zeilen , wer ist Wohl dies
alte , kranke Ehepaar? Und weshalb werden derartige Inserate
nickt in hiesigen Blättem erlassen ? Denn auch hier giebt es doch
mildthätige Herzen , die gem helfen, d. h. wenn wirklich Not da ist.

* Kleine Mitteilungen. Am Hause des Hoftischlers Hippe
ist das in Eichenholz geschnitzte Wappen angebracht , das als eine
hervorragende oldenburgische Arbeit der Kunsttischlerei zu bezeichnen ist.

— Ein Birkhahn wurde im Osternburger Moore von
einem eingesessenen Jäger erlegt . Die Hennen dieses seltenen
Vogels dürfen bekanntlich nicht geschossen werden , um sie zu
schonen.

— Gelungene Momentaufnahmen vom letzten Radfahr-
Korso sind im Schaukasten des Photographen Eilers in der Oster¬
straße ausgestellt.

!! Am Freitag beging der Neue Bürger - Klub in seinem
Vereinslokale , Doodt's Etablissement , einen Ball, der sehr gut besucht
war. Das Fest verlief in der fröhlichsten Stimmung und erst am
späten Morgen trennten sich die Ballgäste . Am übernächsten
Sonntag veranstaltet der Verein einen Ausflug nach Bloh, ver¬
bunden mit Tanzkränzchen , einem sogenannten Jammerkaffee.* Zum Eisenbahn -Unglück in Neuenkoop . Von
amtlicher Seite wird uns auf Grund nachträglicher Ermitte¬
lungen die durch die Blätter gegangene Nachricht, daß bei
dem Zusammenstoß der Züge in Neuenkoop am 2 . d . Mts.
außer Herrn und Frau Assessor Becker und Frau Kaufmann
Paasch noch andere Fahrgäste Verletzungen erlitten haben,
bestätigt. Doch sind diese unerheblicherer Art und konnten
die Verletzten alsbald ihren Beschäftigungen wieder nachgehen.
Die Verletzungen der elfteren 3 Fahrgäste erwiesen sich da¬
gegen nachträglich ernster, als anfangs angenommen werden
konnte , indessen ist nach den darüber fortlaufend eingezogenen
Erkundigungen die Besserung eine fortschreitende und ge¬
gründete Hoffnung auf vollständige Genesung vorhanden.

! ! Ein recht sonderbares Nachtquartier hatte sich in
der Nacht vom Sonntag auf Montag ein in einem hiesigen Ge¬
schäfte thätiger junger Mann ausgesucht . Er war in einem Tanz¬
lokale in der Umgebung der Stadt zum Ball gewesen und hatte
in feucht-fröhlicher Stimmung den Heimweg angetreten . Unterwegs
mußte ihn jedoch die Müdigkeit übermannt haben , denn auf der
Ofenerchaussee hatte er es sich unter einem dort stehenden Baume
bequem gemacht und war eingeschlafen. Jedenfalls war er der
Meinung gewesen, daheim in seinem Kämmerlein zu sein, denn Hut,
Stock, Jacket und Stiefel hatte er fein säuberlich neben sich gelegt.
In dieser Lage fanden ihn Montag Morgen in aller Frühe einige
zur Arbeit gehende Männer, deren Aufmerksamkeit er durch lautes
Schnarchen auf sich lenkte. Sie waren nicht wenig erstaunt , als sie
den sonderbaren Schläfer im tiefsten Negligee vor sich liegen sahen.
Sie waren jedoch menschenfreundlich genug , den Schläfer aus
Morpheus Armen , die ihn so fest umschlungen hielten , aufzurütteln
und ihm die Situation klar zu machen . Derjunge Mann war nicht wenig
verblüfft , als er seine Lage erkannte . Er wollte , nachdem er seine
Habseligkeiten wieder zu sich genommen , schleunigst den Heimweg
fortsetzen, aber o weh ! Der eine Stiefel nebst Hut war und blieb
verschwunden . So blieb ihm denn schließlich nichts anderes übrig,
als barhäuptig und an einem Beine unbeschuht unter lautem Ge¬
lächter der Arbeitsleute den Heimweg anzutreten.* Der Beteraueuverem , der am Sonntag sein
wohlgelungenes Stiftungsfest feierte, erfreut sich einer gedeih¬
lichen Entwicklung. Daß er auch außerhalb Freunde besitzt,
bewies der Besuch aus Delmenhorst ec . Entstanden ist der
Verein aus der früher hier bestehenden Vereinigung „ Alte
Garde "

. Das Hoch , welches Kamerad W . am Sonntag ans¬
brachte, galt natürlich dem Kaiser und dem Großherzog.

ff Osternburg. Die am Sonntag stattgehabte Vorstellung
des Professors Bernhards in „Vecker's Etablissement " war stark
besucht. Der Erfolg, , den der Künstler hatte , war ein großer , da
er es verstand , seine Zuschauer durch seine eigenartigen Manipula¬
tionen in steter Spannung zu halten. Den Schluß der Vorstellung
bildete die Vorführungder dressierten Tauben, die wirklich Staunen-
erregendes leisteten. Nach der Vorstellung hielt ein gemütlicher Ball
die Teilnehmer noch lange zusammen.

* Osternburg . Die hiesigeGlashütte kaufte von
Landmann I . Voß zu Driekake dessen zwischen der Bremer
und der Osnabrücker Bahn einerseits und dem Langenwege
und der Schulstraße andererseits belegenes Land zum Preise
von 37,000 Wie verlautet , will die Glashütte auf dem
Grundstücke Arbeiterwohnungen errichten . — In der am
Freitag stattgehabten Gemeinderatssitzung wurde der Gemeinde¬
vorsteherDahlmann, dessen Dienstzeit diesen Herbst ab- s
läuft, auf acht Jahre wiedergewählt. I

Hs Zwischenahr», 7 . September . In der gestrigen i
Versammlung des Vereins für Tierschutz und Geflügelzucht
wurde beschlossen , am Sonntag, den 27 . d . M. , im L. Hull-
mann '

schen Garten eine Ausstellung , verbunden mit einer Ver¬
losung , zu veranstalten. In unserer Gegend ist wertvolles
Geflügel stark vertreten. Diese erste Ausstellung des jungen
Vereins wird sich daher Wohl zu einer recht sehenswerten ge¬
stalten . — In der letzten Gemeinderatssitzung wurde die
Gründung einer Fortbildungsschule an hiesigem Orte definitiv
beschlossen und eine Kommission von fünf Personen gewählt,
ein Statut auszuarbeiten und dem Gemeinderate vorzulegen.
Hoffentlich arbeitet die Kommission nicht zu langsam, damit
Gemeinderat und Ministerium noch so früh die Gründung ge¬
nehmigen können , daß die Schule noch in diesem Herbst er¬
öffnet werden kann.

Nordenham, 7 . September. Das gestern von dem
Nordenham-Atenser Gesellschafts-Klub in Atens veranstaltete
Volksfest war durch den fast ununterbrochen niedergehenden,
teilweise sehr heftigen Regen sehr beeinträchtigt worden. Der
Festzug mit seinen 20 Vorreitern fand seitens der Klub¬
mitglieder nur geringe Beteiligung , auch der Besuch auf dem
Festplatz ließ viel zu wünschen übrig. Von den angekündigten
Pferderennen fand nur ein Knaben-Ringreiten statt ; von einem
eigentlichen Hundewettrennen konnte auch keine Rede sein, nur
vier bis sechs Hunde waren dazu auf den Festplatz gebracht;
Mar liefen diese in der für das Hunderennen hergerichteten
Rennbahn, doch wurden wegen der gar zu wenigen Tiere I
hier keine Preise verteilt. Das Konzert währte bis 6 Uhr,
worauf der Ball begann. — Heute Morgen kurz nach 10 Uhr,
so berichtet die „ B. Z .

"
» spielten mehrere Kinder mit einem

Handwägelchenauf der nach der Viehrampe führenden Trist.
Als sich nun gerade zwei Mädchen eines hiesigen Bäcker - «

' Meisters von 5 und 3 Jahren in dem Wägelchen befanden
und von den mitspielenden Kindern die Trift hinabgeleitet
wurden, ließen diese die Deichsel des Wagens los , sodaß
dieser in rascher Fahrt in die an den Deich entlang führende
Straße lief , gerade in dem Augenblick , als auch ein Bier¬
wagen in diese Straße einlenkte ; die beiden Kleinen wurden
infolgedessen von diesem Fuhrwerk überfahren. Die Kinder
sind nicht unerheblich verletzt , doch ist jede Gefahr aus¬
geschlossen . ^Burhave , 7 . Sept . Schwer mißhandelt wurde hier
in einer der letzten Nächte von unbekannten Thätern ein
Maurergesille, welcher gelegentlich der Feier seines Geburtstages
des Guten etwas zuviel gethan hatte. Aerztliche Hülfe i
mußte sofort in Anspruch genommen werden. Der Maurer - »
geselle , welcher hoffnungslos daniederliegt, vermag, wie der

' „ Gem.
" meldet, den Thäter nicht anzugeben, jedoch glaubt

man ihn in einem hies. Zimmergesellen gefunden zu haben.
Der rohe Bursche wird einer exemplarischen Bestrafung hof¬
fentlich nicht entgehen.

Von der Auterweser, 7 . September. Die im
Volksmunde als „ Jann van Moor " bezeichneten Torf¬
schiffer fahren jetzt mit ihren Schiffen vielfach nach den
Unterweserorten, um hier ihren Torf zu verkaufen . Sie
kommen damit aus Kransmoor, Osterholz (Teufelsmoor),
Elisabethfehn. Der Preis ist ein recht guter zu nennen.
Je nach der Qualität werden für einen sog . „ Hund"

, zwei
Fuder , etwa 25 - 30 ^ gezahlt.

U. Jever , 7. Septbr. Der hiesigeKriegerverein
marschierte gestern Nachmittag unter Vorantritt der Kapelle
des 2. Scebataillons zum Schützeuhos hinaus , um dort eine
Erinnerungsfeier an den Tag von Sedan zu arrangieren.
Während die Kapelle im Garten konzertierte, wurden zur
weiteren Unterhaltung des zahlreich erschienenen Publikums
Wettspiele für die Jugend und allerland Volksbelustigunaen
insceniert. Der Vorsitzende des Kriegervereins, Herr Or,
Müssen , und die Herren Lampe und Or . Volkmar hielten
Ansprachen. Nach Eintritt der Dunkelheit wurde der
Park illuminiert und ein Feuerwerk abgebrannt. —
Da auf Anordnung des Großh . Staatsministeriums der aus
den 8 . Sept. anstehende Viehmarkt aufgehoben ist , so
soll auch die auf Kosten der Stadt angcordnete Untersuchung
des aus dem Herzogtum Oldenburg mit der Bahn hier ein¬
treffenden Rindviehes nicht mehr stattsinden. — Die Wahl
der für unsere Stadtgemeinde zu wählenden 11 Landtags-
wahlmäuner ist auf den 21 . Sept. im Nathause angesetzt . - -
Ans der ganzen Bahnstrecke von bier nach Sande werden
jetzt Stahlschienen gelegt.

I-t Rttsterfiel , 7 . September . Angckommen im Hafen
Schiff „ Catharina "

, Kapitän I . Hauschildt, mit Mauersteinen
von Grümmdeich; Schiff „ Sechs Gebrüder "

, Kapitän
C Bohlen, mit Mauersand von der Weser und Schiff
„ Cathrina "

, Kapitän F. Cornelius , mit Nutzholz von
Geestemünde.

Nüftersiel, 7 . September. Vom herrlichsten Wetter
begleitet, hat am gestrigen Tage der Nadfahr - Verein
„ All Heil" aus Wilhelmshaven hier seinWettfahren ab¬
gehalten, wozu sich viele Zuschauer eingefnuden hatten . Ein
Tanzkränzchen schloß die Feier . — Der abgchaltene Krieger¬
ball war recht gut besucht und verlief in fröhlicher Stimmung.

§ Heppens , 8 . Sept. Am Montag Morgen wurde
der Bicrverleger Zimmermauu an der Gökerstraße, als er sich
aus seinem Boden befand, vomHerzschlag getroffen. Der
Tod trat sofort ein.

<-» Lmldrvnhrdcu , 7 . September . Am 16 . Sonntag
nach Trin ., den 20 . d . M. , wird zu Dedesdorf ein Missious-
fest gefeiert. Der Gottesdienst beginnt um 3 Uhr. Herr
Pastor Schädla aus Bremer- Lehe hält die Festrede. Nach
dem Gottesdienst findet noch ein Nachfeier statt, in der An¬
sprachen gehalten werden sollen . — Der Mannergesangverein
Landwührden wird nunmehr wieder mit seinen regelrechten
Uebungen, die während des Sommers ruhten, beginnen. Die
erste Singstunde findet am Sonnabend statt . — Die Wahl
der Landtagswahlmänner für die Gemeinde Dedesdorf wird
am Sonnabend , den 19. d . Mts. , im „ Laudwührdener Hof"
stattfinden. Sie ist auf nachm . 4 bis 6 Uhr festgesetzt. Es
sind drei Wahlmänner zu wählen.

Dedesdorf , 7 . Sept . Die landwirtschaftliche Abteilung
Landwührden beschloß nach dem „ Gem.

" in ihrer letzten
Sitzung , Mitte Oktober im Landwührder Hof (Meyers Gast¬
hause in Dedesdorf) eine Obst - undGemüseausstelluug
zu veranstalten. In Landwührden befinden sich viele gute
Obstsorten. Hoffentlich wird die Ausstellung reichlich beschickt
werden.

Aus deu benachbarte» Gebieten.
Bremen , 7 . September. Am Sonntag Abend etwa

11 '/s Uhr bemerkte ein Gürtler aus der Alexanderstraße, der
an der Contrescarpe zwischen Heerden- und Bifchofsthor,
auf einer Bank saß , daß ein an ihm vorübergehendes Paar,
ein ziemlich großer Herr und eine fast ebenso große Dame,
beide anscheinend den besseren Ständen angehörend, sich
lebhaft stritten, die Dame schien dem Herrn Vorwürfe zu
machen . Als die beiden eine Strecke weiter gegangen waren,
so berichtet die „ Wes . Ztg .

"
, blieb die Dame plötzlich zurück,

während der Herr rasch weiter ging. Als dieser nicht zurück¬
kam , lies die Dame plötzlich ans Ufer des Stadtgrabens
und sprang ins Wasser. Der Gürtler eilte gleich hinzu
und sprang der Dame nach , vermochte sie aber nicht zu
fassen , da sie sofort versank und er, weil des Schwimmens
unkundig, auf seine eigene Rettung bedacht sein mußte. Die Leiche
der Unbekannten ist bislang nicht gesunden , auch ist eine An¬
zeige über eine Vermißte nicht eingegangen.

cz Ans dem Regierungsbezirk Osnabrück,
8 . Septbr Die Arbeiten am Mühlbach - Ducker bei Lingen
sind nunmehr soweit vollendet, daß derselbe in wenigen Tagen
seiner Bestimmung wird übergeben werden können . Mit dem
Muhlbach-Dücker ist wieder ein großes Bauwerk am Dort-

A mund - Emshäfen - Kanal in der Bauabteilung Lingenfertig.
8 — Am 4. und 5. Oktober d . I . findet in Lingen eine große

Geflügel - Ausstellung statt und zwar von Hühnern,
Tauben, Enten . Gänsen, Sing- und Ziervögeln. — Für die
projektierte Kleinbahnlinie Almelo - Ootmarsum-
Neuenhaus soll , wie verlautet, die Konzession von der
Königl. Preußischen Regierung nicht gegeben werden. In¬
folgedessen ist man zu einem anderen Projekte übergegangen.
Man will nämlich eine sogenannte Trambahn von Almelo
über Tülbergeu, Ootmarsum und Denekamp nach Oldenzaal
mit Abzweigung nach Uelsen und Neuenhaus zum Anschluß
an die Kreisbahn Neuenhaus - Bentheim bauen. — Aus der
Piccardie bei Georgsdorf , Kreis Grafschaft Bentheim, kommt
die Nachricht, daß daselbst am letzten Donnerstag gelegentlich
eines auf einer Hochzeit entstandenen Streites ein Mann
erstochen worden ist.

Telegraphische Depesche»
der „Nachrichten für Stadt und Land .

"
IINL. Breslau , 8 . September. Ein Mitarbeiter des

„ Bresl . Gen. Anz.
" begab sich am Sonntag zum Reichs¬

kanzler Fürsten Hohenlohe und wurde zu einer Unterredung
freundlichst zugelaffen. Auf Befragen erklärte der Reichskanzler,
daß es nicht unmöglich sei, daß der derzeitige russische Bot¬
schafter in Wien, Graf Kapmist, zum Minister des Aeußern
ernannt werde. Er (der Reichskanzler) selbst aber
sei der Ansicht , daß die Beziehungen Rußlands zu
Deutschland in absehbarer Zeit keine Aenderung erfahren
werden ; sie würden vielmehr dieselben bleiben , wie sie waren.
Auf die Frage , ob der Reichskanzler glaube, daß vor dem
Tode des Fürsten Lobanow zwischen diesem und dem Grafen
Goluchowski eine Intervention zu Gunsten der Kreter und
der Armenier verabredet worden sei, erklärte der Fürst,
davon könne garkeine Rede sein , und er müsse die Wahrheit
des Gerüchtes entschieden in Abrede stellen.

LNU . Görlitz , 8 . September. Bei dem Paradediner
sagte Kaiser Wilhelm nach Worten hoher Anerkennung für
die Leistungen des 5 . Armeekorps folgendes: „ Ganz besonders
erfreut es Mich, daß es dem Armeekorps vergönnt ge¬
wesen ist , unter deu Augen Meines geliebten Nachbars und
Vetters , des Kaisers Nikolaus von Rußland , in dieser vor«

8 züglichen Verfassung zu erscheinen . Wir stehen noch alle
E unter dem Zauber der jugcndfüschen Gestalt des ritterlichen
? Kaisers. Sein Bild schwebt vor unserenAugen, wie dieser an
» der Spitze des Regiments seines verewigtenVaters vorbeizog.
s Er, der Kriegsherr über das gewaltigsteHeer, will doch nur
i seine Truppen im Dienste der Kultur verwendet wissen und
i zum Schutze des Friedens in völliger Ucbereinstimmungmit
z mir geht sein Streben dahin , die gesamten Völker des
g europäischen Weltteiles zusammenzuführen, um sie auf der
A Grundlage gemeinsamer Interessen zu sammeln zum Schutze
8 unserer heimischen Güter . Daß das 5 . Armeekorps auch
s künftig in reger, angestrengter Friedensarbeit die gleichen
» Resultate liefern möge , wie das heute der Fall gewesen ist,
? darauf leere ich mein Glas.

"

Was istSchapirograph *
)?

Schapirograph ist ein neuer, unübertroffener Verviel¬
fältigungs -Apparat zur selbständigen kostenlosen Her¬
stellung von Drucksachen aller Art , sowie zur Vervielfältigung
von Briefen, Aktenstücken , Zeichnungen, Noten , Plänen , Pro¬
grammen re. rc. in Schwarzdrnck . Die Handhabung dieses
Apparates ist für jeden Laien eine erstaunlich einfache,
der Erfolg nnrursblciblich und garantiert . Von einer
mit Tinte auf Papier . hergestellten Schrift oder Zsichnung
erzielt man ohne Presse und ohne jede Chemikalien auf die
einfachste Weise ca . LZO Abzüge innerhalb 15 Minuten . Em
Schapirograph für Quart und Folio kostet mit allem Zu¬
behör nur LV, —. Zum Beweise , daß der Schapirograph
der beste Vervielfältigungs -Apparat ist , sind wir bereit, den¬
selben auf unsereGefahr und ohneZahlung zumprobeweise »»
Gebrauch für 5 Tage franko zu versenden und beanspruchen
wir im Falle der Rücksendung keinerlei Entschädigung.

*) Pro¬
spekt und Druckprobcn frei.
«srmann llurwÜL L 6o .,

Spezial - Geschäft für Patent-Artikel.

r Wetterbericht
vom Montag , den 7 . September:

Die Luftdruckverteilung hat sich in der Weise geändert , daß
im mittleren und nördlichen Deutschland das Barometer bei nord¬
östlichen Winden stark gestiegen ist und sich nunmehr niederer Druck
im Süden unseres Erdteils befindet. Diese Lustdruckverteilung
dürfte für die südlichen Gebietsteile wieder beträchtlichere Negenfälls
in Aussicht stellen.

z Wettervoraussage
für Mittwoch , den 9 . September.

Wolkig , etwas Negen , Temperatur wenig verändert.

Kirche »» Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 12 . September:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth.



Anzeigen.
Eine etwa 20 Minuten von der Stadt

Oldenburg entfernt liegende
150 Schcffelsant große

Land stelle,
darunter ca . 60 Scheffelsaat beste Fettweiden,
steht zum Verkauf. Gebäuden neu und ge¬
räumig . Näheres durch

AuktionatorE . Memmen,
_ Bergstraße 5.
Den geehrten Bewohnern von Oldenburg

zur Anzeige, daß ich mich hier Ziegelhof-
straße 4 als

Schuhmacher
etabliert habe. Unter Zusicherung guter und
reeller Bedienung halte ich mich zu allen in
mein Fach schlagenden Arbeiten bestens
empfohlen. Hochachtungsvoll

H . Holthusen , Schuhmacher.
Schöne Laudstelle, 40 da, Klaffe 1—4,

Reinertr . 1500 Mk. . ist m . 6—8000 Mk.
billig , unt . Mach. Reinertrag , zu erwerb.
Näh . W . Wachsmuty, St . Georgskirch-
hof 7. Hamburg.

Billig zu verk . 2schläsiges Bett , Divan,
Bettstelle mit Sprungfederrahmen.

Sophienstraße 2, oben.
Ipwege . Gerh . Hillen zuHohebrink

das . will von seiner Köterei folgende Stücke:
1 . die SKSmpe hinter dem Hause, groß

zuf . 1,5739 da (18 V, Scheffelfaat) , bestes
Ackerland , auch sichvorzüglich (weil am
Wege belegen ) zu einer Baustelle eignen- ,2 . den Moor im Ipwegermoor,
2,6804 da oder 32 Scheffels, groß, ebenfalls
zu einer Baustelle gut passend , öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen und findet
Verkaufsaufsatz axn

Sonnabend, den 19. Sept. er.,
nachm . 5 Uhr,

in Buuje 's Gasthause zu Ipwege statt.
Ein fernerer Aufsatz ist nicht be¬

absichtigt.
Großenmeer. C Haake, Aukt.

Rastede.
Nachdem am 28 . August das Wohnhaus

deS minderjährigen Georg Brötje abgebrannt
ist , wird beabsichtigt, auf der Brandstelle einen
Neubau oufzuführen.

Für eine Familie , die in Rastede
angenehm wohnen will (an der Schloß¬
straße, dem Großherzogl. Schloß und Palais¬
gärten gegenüber) , ist hier die schönste Gelegen¬
heit gegeben.

Reflektanten werden ersucht , sich möglichst
bald beim Unterzeichneten Vormund zu melden,
damit etwaige Wünsche in Bezug der baulichen
Einrichtung des Hauses eventl. berücksichtigt
werden können . H . Brötje.

lM . Das HauS könnte auf Wunsch aus
7 Jahre ohne Kündigung vom 1 . Mai 1897
ab verpachtet werden. D. O.

Die Wagensabrik
von

rs§Ls
As
2 . 3

(2
k . s . fellsgv,

Essen i. Oldbg. , ^
liefert die besten und billigsten Wagen,
Einspänner von 70 ^ an, Zweisp. von -»'Z'
75 an , frk . jeder Bahnstation (mit Z. Z
breit, gebogenen Felgen) ._

Eröffnet« heute

Langestraße 6
eineFiliale meiner Bäckerei u . Konditorei
und bitte um geneigten Zuspruch.kßuilsr,

_ Caiharinenstr.
Ein gut erhaltenerLadenschrauk (GlaS-

schrank ) wird zu kaufen gesucht.
Näheres_ Donnerschweerstr. 5 a.

Centrisngen
liefere an Mitglieder landwirtschaftl. Vereine

sK hohem Rabatt.
Wo 3 Stück in einer Ortschaft auf
einmal bestellt werden, extra Rabatt.

Verpackung frei, Lieferung frei Bahn.
Aufstellung durch eigenen Monteur.

1 . I. . 8vbnM, l.ssr.
Die von mir ausgestellten Maschinen wurden
bereits mit SS goldenen, stlb . « . bronz.
Medaille », Ehrendiplomen und Geldpreisen

präuliiert.

Geschäfts - Eröffnung

Eröffnet« am hiesigen Platze ein

Manufaktur-, Kolonial- «. Luyivaren-Geschäft.
Es soll mein größtes Bestreben sein , stets nur gute Waren zu führen und solche

bei streng reeller Bedienung zu den billigsten Preisen abzugeben.
Indem ich die geehrten Bewohner von Holle und Umgegend freundlichstbitte, mein

Unternehmen durch Zuwendung ihrer geschätzten Bestellungen gütigst unterstützen zu wollen,
zeichne Hochachtungsvoll

Li. HU « S88GZ8.
HL . ZumAusspann empfehle meine Stallungen für Pferde zur gefl . Benutzung

unentgeltlich. D. O.

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres vergüten wir für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit

halbjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von . 3 °/<> x . a.
oder auf besonderen Wunsch des Einlegers Vr °/o unter dem jeweiligen

Diskont der deutschen Reichsbank, mindestens 2Vs °/„ und höchstens 4 "/<> p . a.
für Einlagen mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Prozentsatz nach Vereinbarung.

Der Diskontsatz der deutschen Reichsbank beträgt augenblicklich 4V§ .

Oldenburger Genossenschafts -Bank.
A . Krahnstöver. Probst.

mein SchmUenster zu beachten.
Hiermit beehre ich mich den Eingang sämtlicher

Stickereien
anzuzeigen und empfehle ich:

Mustersertige Schuhe von 45 H an,
do . Träger von 50 ^ an,
do . Rückenkiffen von 85 H an,

Ausgezeichnete Krageukasterr von 10 <Z an,
do. Paradehaudtüchev von 80 H an,
do . Küchenhandtücher von 50 H an,
do . Tischlänser von 1 ^ an,
do. Waudschoner von 60 <Z an,
do. NachLLaschsnvon 35 H an,
do . Serviertifchdecksn von 90 <Z an,
do. Bürftstttaschen in Filz von 30 H an,
do. Journnlhalter von 45 ^ an,
do. Manschettenkasten von 40 H an,
do. Taschsntuchkaftrn von 40 H an,
do. Krawattenkaste » von 80 -Z an,
do. Hrmdschnhkasten von 75 <Z an,
do. Picuicdosen von 1 ^ an,
do. Marktnetze von 1 an,
do . Ttzselosteikörbchen mit Decke von 25 H an,

Fertig gestickteTischläufer von 1,80 an,
do. do . Serviertischdeckeu von 1,60 ^ an,
do. do . Kücheuhandtücher von 1,60 an,
do. do . Theelöffelkörbche» mit Decken von 40 an.

Ferner alle nicht anfgeführten Sachen zu äußersten Preise».

Heinrich Hitzegrad,
Achternstmße 34.

Petroleum-, Gas- und
Benzin -Motoren,

System Monheim , DR . P ,
empfiehlt

E?
Maschinenfabrik. Oldenburg i . Gr.

Honig.
Wir kaufen Honig in Körben

und in Haftern. Leere Fässer
sind vorrätig.

8 . 1 . kallin L 6o .,
Haarenstr. L5.

In Zwischenahn kauft
L . LLsrNiMAMiL

Honig für «ns.
_ S . I . Baüin K Co.

Musiklehrer,SENttUUt , Nadorsterstr. 100.
Metjendorf.

Ferkel.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
Rndfahv- Verein

ME „Germanin."
Am Mittwoch, den S . September,

abends S Uhr:
Außerordentl. Versammlung.

Wegen wichtigerBesprechungwird um zahl¬
reiches , pünktliches Erscheinen dringend ersucht.

Neuanmeldungen könne« erfolgen.
Der Vorstand.

Osternbnrg. Zu verkaufen unter meiner
Nachweisung ein in der Nähe der Kaserne
hies . belegmes, in gutem Stande befindliches
geräumigesHa »S nebst großem Garten.

A . Bischofs, Aukt.

XXXXXXXXXXXXXXX
8 ^ clolf Xi686 l>10 l'5t , X
X Oldenburgr. Gr., X
X Langestr . S, X
x? empfiehlt sich als xx
8 Rechmingssteller . H

!xxxxxxxxxxxxxxx

Kanfgesuch ein gebrauchtes

Pianino.
Offerten mit Preisangabe unter l . 6217

an die Annoncen -- Expedition von Wilhelm
Scheller, Breme ».

Vorzügliches Wrerm - u. Schmieröl für ' Zn verkaufen eine Stuhle Dünger.
Radfahrer . K - Varelmann . > Donnerschweerstr . 1.

Friseur undPerrückenmacher,
_ Gaststraße 3._

Lremer Ztadttheater.
Dienstag , 8. Sepi. : „ König Heinrich .

"
Mittwoch, 9 . Sept. : „Freischütz. "
Donnerstag , 10 . Sept. : „König Heinrich .

"

Familien- Nachrichten.
Lodes -Anzeigen.

Tungeln, 6 . Sept . 1896 . Heute entschlief
nach langer schwerer Krankheit im P . Fr. L.-
Hospital Catharine Schweres aus Tungeln
im Alter von 67 Jahren, welches allen
Freunden und Bekannten zur Anzeigen bringen

Die Angehörigen.

Osternburg, 6. Sept . Heute starb nach
langem schweren , mit Geduld ertragenemLeiden
mein lieber Mann , der Schmied

VOIK. Norvbvi'8.
Die trauernde Witwe.

Di« Beerdigung findet am Donnerstag , den
10. d . Mts., nachm. 2 V, Uhr , vom Sterbe-
Hause , Langenweg, auf dem neuen Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Lina Reinhard , Cameni. Wests., mit

Heinr . Ribken, Delmenhorst ; Marie Soth, Bad¬
bergen , mit Ober -Postassistent Wilhelm Schöne,
Osnabrück . — Geboren (Sohn) : Gerh . Onken,
Großenmeer . (Tochter ) : Th . Schwartmg, Schwei-
burg ; Arnold Eden , Strohausen. — Gestorben:
Minna Baumgarten, geb . Garnholz, Stadtolden-

Zu verk . vier 8 Wochenalte
D . Hibbeler.

Wohnungen.
Schöne geräumige Unterwohnung (mit

Anschlußan die Wasserleitung ) an verkehrs¬
reicher Straße im Heiligengeistthorviertel,
sowohl für einen Geschäfts- als auch Privat¬
mann geeignet, per 1. November d. Z. zu
einem billigen Preise zu vermieten.

A . Paruffel , ReLstllr ., Langestr. 34.
Z. verm. a . gl. kl. Woh . E. Rolfs, Johannisstr .9.

Ges . f. möbl. Wohn - u . Schlafzimmer
für einen Herrn , in der Nähe des Theaters.

Offerten unter W. 6. an die Expedition
dieses Blattes.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zwischen«!)» . Auf Mai suche e. tüchtiges

sauberes Mädchen für Küche und Haus-

Neustadt. Da mein Großknecht diesen
Herbst beim Militär eintreten muß , suche mit
Antritt Oktober oder November einen anderen.

Georg Wulff.
Neustadt. Suche mit Antrit zum 1 . Mai

1897 einen zuverlässigen Großknecht.
Georg Wulfs.

Für ein krank gewordenes Mädchen suche
zu Novbr . ein anderes für Küche und Haus.

I . H . Kröger , Steinweg 24.
Gesucht für e . Kantine ein tücht. solider und

zuverl. Man » (unverh.) auf gleich od . später.
Willersstr . 8 . W . D . Engelbart.
Köchinnen, Zimmermädchen, Hans«

und Kindermädchenerhalten jetzt, 1. Okt.
und 1 . Nov . Stellung .

'
Willersstr . 8. W D . Engelbart.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Max Zwickert , für den lokalen Teil re. : R . Eckert . — Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



Beilage
M 811 der „Üachrichtm für Stadt und Land " vom Dienstag , den 8. September 18SK.
Volksversammlung in Eversten.

-s Oldenburg , 8. September.
„Die Sozialdemokratie und die Landtags -Wahlen,"

so lautete das Thema der gestrigen Volksversammlung,die von sozialdemokratischer Seite nach dem „Gasthof zumweißen Lamm " in Eversten einberufen war. Dis Versammlung,die erst gegen 9 Uhr eröffnet wurde , war von etwa hundert Per¬
sonen, darunter auch einige Damen, besucht. Der Saal trug nochdie Dekoration von der Bannerweihe der Glasarbeiter Oldenburgs,die am Tage vorher stattgefunden hatte . Polizei war im Saals
nicht anwesend , vor dem Lokale hatten zwei Polizeibeamte Posto ge¬faßt, da die Versammlung aber vollkommen ruhig und in parla¬mentarischen Formen verlief , fand sich kein Grund zum Einschreitenfür sie. Der Redner des Abends , Herr Paul Hug aus Bant , sprach
zunächst seine Verwunderung darüber aus , daß dis Versammlung
so schwach besucht sei . Daß die wenigsten der Anwesenden auchWähler zum Landtags seien , sei ihm gleichgiltig , denn fast jeder
derselben könnte es doch für die Zukunft werden , also auch von
seinen Ausführungen Vorteil ziehen. Das indirekte oldenburgische
Wahlsystem sei allerdings auch nicht geeignet, eine ebenso großeZugkraft auszuüben , wie die Neichstagswahlen . Und doch seiendie Wahlen von größerer Bedeutung , als ihnen selbst Sozial¬demokraten zuschrieben, denn dem ganzen oldenburgischen Gemein¬
wesen thue eine Demokratisierung not und seine Einrichtungen
müßten im Interesse der Volkswohlfahrt ausgebaut werden . Daß
der zwischen Landtag und Regierung ausgebrochene Konflikt zur frei¬
heitlichen Entwicklung führe, dabei müsse jeder wahre Volksfreund Mit¬
wirken . Im Landtage selbsthabe man sogar bei seiner jetzigenZusammen¬
setzung bereits eingesehen, daß der Einfluß der Negierung und ihre
Unumschränktheit gemindert werden müsst , und daß , wenn das
Bestimmungsrecht der Landboten nicht ein bloßer Schatten sein solle,eine Aenderung eintreten müsse. Wenn man im Landtage jetzt
endlich den Mut gefunden habe, das Wort auszusprechen, das man
lange erwartet habe, so .habe man damit lange genug gezögert.Der Stillstand der Gesetzgebungsmaschmr habe schon viel zu lange
gedauert . Aus Beamtenkreisen sei ihm eine Zuschrift zugegangen,die besage, daß manches im Staate faul sei , daß frisches Blut in
den Landtag und neuer Wein in die alten Schläuche kommen müsse,es würde um dis Sache besser werden , wenn einige Sozialdemokratenin den Landtag kämen . Der Mann habe nach des Redners Ueber-
zeugung recht. Die Staatsgrundgesetze sind von liberalem Geiste
durchweht und gewähren einen gewissen Grad von Freiheit . Auf
dieser guten Grundlage weiter zu bauen , dazu ist aber in den letzten25 Jahren nichts geschehen. Das Bürgertumhat dazu nichts gethan,
ihm sind eine Menge Unterlassungssünden vorzuwerfen , keine Handrührt sich , um das Volk aufzurufen und eine freiheitlichere Ent¬
wicklung anzubahnen . Eine Zeit lang hat die Auflegung vor¬
gehalten , als der Konflikt im Landtage ausbrach und zwei Minister
Mißtrauensvoten erhielten , nun ist sie verflogen tme Spreu imWinde, während die Oldenburger doch Tag um Tag in Versamm¬
lungen dis Haltung ihrer Volksvertreter unterstützen müßten . Als
die Krone das Mißtrauensvotum des Landtages als einen Eingriffin ihre Rechte erklärte, ist in allen Zeitungen zu lesen gewesen, daßdas Volk auf dem Standpunkt der Landtagsboten steht, jetzt kurz vor
der Wahl ist Stille über den Wassern ; man hofft zwar felsenfest, daß diealtenAbgeordneten wieder in den Landtag gewählt werden , aber irgendwie beachtenswertes reges politisches Leben ist nicht zu bemerken,nur ein kleiner Kreis „knobelt" die Abgeordneten aus und bestimmtin kleinen Klubs und Conventikle die Landtagsboten . Man mageine große Wahlbewegung nicht mehr machen, weil man die
Arbeiterschaft fürchtet, weil man Angst hat, daß sie zur Besinnungkommt und daß dann nur noch radikalere Elemente in den Landtagkommen . Gegen die Kirchhofsruhe , gegen das Munkeln im
Dunkeln muß sich das Volk verwahren . Die bürgerlichen Kreise
möchten den Konflikt am liebsten in aller Stille lösen, für die
Arbeiterschaft aber liegt zu solchem geheimen Thun gar keine Ver¬
anlassung vor . Wenn das Bürgertum glaubt, es könne die
Arbeiterschaft oder ihre Versammlung totschweigen, so irrt es sich
gewaltig , wie es sich bei den Reichstagswahlen geirrt hat. Es sei
Recht und Pflicht der Arbeiterschaft , in die gesetzgebenden Körper¬
schaften Oldenburgs hineinzukommen , und wenn das auch
nicht gleich gelinge, — kein Baum fällt auf einen Hieb — , so sei
damit doch der Anfang gemacht und für die Sozialdemokratie
handle es sich um mehr , als bloß um den Konflikt. Auch den
Bürgerlichen sei es nicht unangenehm , wenn in den stillen Teich
des Landtages ein oder einige Hechte kämen. Wie schlecht die
Beamten bezahlt, wie sie behandelt werden , wie groß dis Not
der Bahnarbeiter, darauf weist kein Bürgerlicher hin , weil
ihm das seine soziale Stellung verbietet , sind doch schon
die jetzigen Oppositionellen im Landtage halb als Sozial¬
demokraten angesehen worden . Und doch würde man sich in vielen
Kreisen freuen , wenn das zur Sprache gebracht würde , und Ware
selbst ein Sozialdemokrat der Anwalt der Unterdrückten und schlecht
Bezahlten . Große Acnderungen würden ja auch einige Sozial¬
demokraten im Landtage nicht durchzusetzen vermögen , die Macht
besäßen sie nicht, und wenn sie mit lausend Zungen redeten , aber
gerade das, was das Bürgertummit Stillschweigen übergehe, würden
sie verfechten,

Redner kritisiert dann eingehend die bekannten Bahnprojekte,
namentlich die Linie, die man im Volksmunds die „Gummibahn"
nennt . Man habe im Landtage dem Minister erklärt , daß er das
Vertrauen des Volkes verloren habe, und doch hätten diese Zustände
schon Jahrs lang gedauert , man habe aber vor dem öffentlichenSkandal lange zurückgeschreckt . Daß einzelne Projekte verfehlt sind,
könne auch ein Laie einsehen. Das Volk verlange die Verbindungder Ems- und Weserhäfen . Alsdann geht Redner eingehend
auf die Schulfrage ein und meint , nicht darum , ob ein Lais oder
ein Geistlicher in die Schulaufsicht komme, handle es sich für die
Arbeiterschaft, sondern diese verlange eine strikte Trennungder Kirche
von der Schule . Preußisches Muster wünsche man in der Schul¬
flage ebenso wenig wie in der Agrarfrage . Oldenburg seiein Agrachmi, deswegen dürfe aber für die Landwirtschaft
nicht mehr gethan werden , wie für irgend einen anderen Stand,
daß man für Handwerker , Arbeiter , kleine Beamte , Eisenbahn¬
arbeiter rc . nicht ebenso besorgt sei wie für die Körung von Stieren
und Hengsten , sei bei der Zusammensetzung des Landtages kein
Wunder , denn die Mehrzahl seiner Mitglieder seien Agrarier.
Schließlich wandte sich Redner noch gegen das Hineintragen von
Neichstagspolitik (Getreidemonopol : Antrag Weber - Dunkelsdorf)

» m den Landtag, verlangte obligatorische Fortbildungsschulen
und besprach zum Schluß die Handwerkerfrage und die olden¬
burgische Gesindeordnunsg , die die Arbeiter halb zum Leib¬
eigenen, zu Bürgern zweiter Klasse mache. Zur Handwerkersragr
bemerkte er, das Handwerk in feiner jetzigen Gestalt gehe seinem
Untergange entgegen . Vor 12 Jahren war das Handwerk nochin der Heeresfolgs des Liberalismus und Gegner jedes Zwanges,
er selbst sei Zeugs gewesen, wie sie in der „Union" „brüllten und
heulten " für den Liberalismus , jetzt feien sie fast alle Jnnungs-
brüder geworden , schließlich würden sie aber doch bei der Sozial¬
demokratie enden.

Daß die Sozialdemokratie jetzt schon zahlreich in den Landtag
einziehe, sei nicht zu erwarten , schon aus dem Grunde, weil die
wenigsten Arbeiter in den Wahllisten stehen, trotzdem müsse man
dafür Sorge tragen , daß die Staatsgrundgesetze im demokratischenSinne ausgebaut werden.

Aus der Debatte ist noch zu erwähnen , daß (wie ein Redner
mitteilte ) das Gesuch der Arbeiterschaft, dis Wahlzeit günstiger wie
von 10— 2 zu legen, beim Magistrat kein Gehör gefunden hat und
daß am nächsten Sonntag noch zwei Versammlungen in Osternburg
und Nadorst stattfinden . Ein Redner meinte , es könnte mit den
Landtagswahlen im Laufs der Zeit so kommen wie mit den
Reichstagswahlen . Da habe man auch 1887 noch gesungen:

Lieb ' Oldenburg magst ruhig sein
Von Sozialdemokraten bist du rein

und bei der letzten Reichstagswahl seien schon zwei Sozialdemokratenin die Stichwahl gekommen.

41 . Tierschau des Vereins
zur Verbesserung der Viehzucht für

das Amt Delmenhorst.
(Origmalbericht der „ Nachr. für Stadt und Land.

")
tzi Delmenhorst , 7. Septbr.

Die heute auf dem „ Schützenhof" abgehalteue Tierschau
war vom schönsten Wetter begünstigt. Der Auftrieb war ein
erfreulich zahlreicher, besonders aus den Gemeinden Gander¬
kesee und Hude, während Delmenhorst verhältnismäßig weniger
sich beteiligt hatte. Die Qualität der Tiere wurde von den
Preisrichtern als eine durchweg recht gute bezeichnet ; nur
wurde bedauert, daß mehrereBesitzer von vorzüglichenStieren
dieselben nicht ausgestellt hatten, sodaß dadurch das Gesamt¬
urteil über die Stiere etwas eingeschränkt wurde. Mit der
Tierschau war auch eine Saatgut-, Obst- und Genu'ise-

ß Ausstellung verbunden, die in ihrem geschmackvollen Arrange-
s ment gar viel Interessantes bot. Am Vormittag waren die
ß Preisrichter eifrig bei ihrer Arbeit. Von Auswärtigen waren
z anwesend die Herren Wichmann- Hannöver und Thöle - Butz-
z Hausen für Psrrde , Ammermann-Garmhausen für Stiere, und
» Direktor Or. Gabler - Varel für die Saatgut - Ausstellung. -
» Die Beteiligung des Publikums war eine recht starke und
s zwar stieg dieselbe am Abend so sehr , daß der geräumige
z Saal sich für die Ballgäste als viel zu klein erwies. Aus weiter
» Umgegend, auch aus dem bremischen Gebiet, waren die Land¬

wirte mit ihren Damen zahlreich herbeigestrvmt. Die Ver¬
losung, welche 209 Gewinne dem Glücksrads entzog, wurde
von den Beteiligten mit gespanntemInteresse verfolgt. Nach¬
stehend bringen wir die Prämiierungsliste , wobei wir vorab
bemerken , daß die vom Verein Züchter Oldenburger Kutsch¬
pferde gestifteten silbernen Medaillen den HerrenKämena-Süderbrok und Kruse- Elmeloh zuerkannt wurden.

I . Pferds.a . Stuten : 30 Mk . : Kämena -Süderbrok und D . Prmdt S
daselbst ; 25 .M . : A . Runge -Hasbergen und Ad . Schriefer -Sannau ; z20 Mb : G . Weyhaussn -Süderbrok , H . Christoffers -Edenbüttel und zC. Evers-Kladdingen ; 15 Mk . : Ludw . Cordes -Schohasbergen ; ehren- zvolle Anerkennung , C. Evers -Kladdingen . k

b. Enter : 25 Mk . : D . Kruse- Elmeloh und Aug . Havsrkamp z
daselbst ; 20 Mk . : C . F. Lampe -Westerloge und A . Thöte -Schöns - 8
moor ; 15 Mk . : H . Wachtendorf -Vielstedt , B Bücking-Fahren undM . v . Seggern-Schönemoor ; ehrenvolle Anerkennung : D . v . Seggern-Hedenkamp.

o . Füllen : 30 Mk . : Ehr . Rowehl -Südcrbrok ; 25 Mk . : Fr.
Rowehl -Deichhausen ; 20 Mk . : Aug . Mönnich -Altenesch, F . Plate-
Hoheweide , Fr. Backenköhler- Schönemoor und Max Breithaupt
daselbst ; 15 Mk . : D . Tönjes-Nsuenlande , G. v. Seggmr-Hohen-böken, D . Kämma-Horst , G . Stövsr daselbst und D . v. Seggern-Hedenkamp.

II . Rindvieh.
kr. Stiere : 25 Mk. : A . Menkens -Hohkenkamp, D . Schröder-

Adelheide und I . H . Hartjen -Deichhausen ; 15 Mk . : M . Töbelmann-
Delmenhorst ; ehrenvolle Anerkennung : D . Kruse-Elmeloh.b . Milchkühe : 25 Mk . : D . Wiesling-Delmenhorst ; 20 Mk . :C. Wiesling und C. Lampe -Delmenhorst , G . Holte -Stadtgebiet, I.
Logemann -Maibusch , C. H . Wohlers -Ochtum , Burch . Segelken -Sand-
hatten , I . A. Bücking-Hasbergen , H . Menkens -Schierbrvk , D. Stolle-
Landwehr ; 15 Mk . : S . Töbelmann -Delmenhorst , G . Luerssen das,
H. Schmidt -Neuendeel , D . Wittenberg -Neuenbrück, M . D . Woltjen-
Uhienbrock, H . Hartjen - Deichhausen, H. Stümpeler- Sannau,
H. Linnemann -Bovkhorn , Jul. Müller-Nutzhorn ; 12 Mk . : LehrerWendt-Sandhausen, Ehr . Bücking-Hasbergen , H . Timmermann-
Adelheids , E . Meyerholz -Hengsterholz , D . Ritterhofs -Adelheide, B.
Heinken-Grüppenbühren ; 10 Mk . : H . Meyer -Delmenhorst , H . Kunst-
Dwoberg , Fr . Röpken-Stdtgeb., D. Kreye-Nordenholz , H . Einsmann-
Vielstedt , Hinr. Backenköhler-Schönemoor ; 7 .50 Mk . : Fr. Meyer-
Schlutter; ehrenvolle Anerkennung : B. Bücking -Fahren.

o. Quenen: 20 Mb : D . Menkens -Dwoberg , Carst . Evers-
Kladdingen , D . Menke-Mönchhof , A. H. Alfs-Rethorn, Hinr.
Ohlebusch-Grüppenbühren ; 18 Mb : B . Corssen-Stuhr , I . F.
Meyerhof -daselbst ; 15 Mb : C . Kothen -Stuhr , H . Kroog -daselbst,
G . Spark-Maibusch , H . Addicks-Ochtum, Joh . Pieper-Sandhausen,
El. Meyer -Hasbergen , Ww. v . Seggern -Hedenkamp , C . D . Schütte-
Hollen , D . Jüchter-Wiedau ; 12 Mb : H . Katenkanip -Stuhr , C . H.
Martens-daselbst, I . Brunkhorst -Mönchhof , H . Müller-Moor, H . I

Wikkens-Deichhaustn ,G .FlÜgger -Vungerhof , H . Walter-Schohasbergen,
Fr . Plate-daselbst. Ehr. Windels-Hasbergen , Fr . Vollers -daselbst, H.
Heinken-Grüppenbühren , H . Tönjes-Westerlage , Ww. Schwarting-
Brandewmth; 10 Mb : I . Schröder -Dwoberg , A. Maas-Delmenhorst,
B . Fastenau -Maibusch , D . Schmidt -Hude , F. Seemann-Schönemoor,
Ww. Mühlenbrock - Hasbergen , D . Heinken- Gürppenbühren , H.
Stöver-Adelheide, I . Runge-Stenhafs, F. Timmermann-Schlutter,
H . Schade -Ganderkesee, H . Stmdthoff-Struthafe ; 7 Mk . 50 Pfg:
Fr. v. Seggern-Bergedorferohs , H . Alfs -Hoykenkamp ; ehrenvolle
Anerkennung : C. Kothen -Stuhr , I . F. Meyerhof daselbst, D - M.
Kämen « - Horst , D . Tönjes-Neuenlande , Fr . Rowehl -Deichhausen,
Burch . Segelken -Sandhausen, Fr , Vollers -Hasbergen , Fr . Plate-
Hoheweide, H. Heinken-Grüppenbühren , D . Stolle-Landwehr , Ww.
v. Seggern-Hedenkamp, Aug . Haverkamp -Elmelohe.

ck. Rinder: 15 Mb : F . Möhlenbrock-Dwoberg ; 10 Mk:
Jac. Sagehorn-Sturbaum . D. Molde-Vielstedt , G . Behrens-Moor,
D . Meyer -Ahnbeck, Nik. Nowehl -Sannau , Ad . Schierenbeck-Stick-
gras, A . Witte-Sethe, H . Lange , daselbst ; 8 Mb : I . Ahrens-
Heide ; 7 Mb 50 Pfg . : D. Engelbart-Deichhausen , Fr. Thöle-
Sandhausen, D . Martens-Falkenburg , I . Kruse-Hatten , B . Wachten¬
dorf-Westerloge , F . Kosten-Grüppenbühren , D - Schulte,Schierbrok,
H . Dörgeloh -Adelheide, F. Pecht -Meyerhafe , Ehr. Hartjen-Sethe;
ehrenvolle Anerkennung : C . Töbelmann-Delmenhorst , H . Müller-
Moor, Burch . Segelken -Sandhausen, Lehrer Wendt-Sandhausen.

III . Ziegen.
a . Böcke : 6 Mb : D. Busch-Stadtgebiet, Bahnwärter AhlerZ-

Delmenhorst.
v. Milchziegen: 4 Mb : H. Förste - Stadtgebiet, H. Howe-

Delmenhorst.
0. Lämmer: 2 Mb : W. Stolle-Delmenhorst und I . Stolte-

daselbst.
IV . Schweine.

u , Eber: 15 Mb : El . Meyer - Hasbergen , H. Hinners- das . ;
10 Mk. : Joh . Pieper - Sandhausen, H. Eassens - Delmenhorst,
B . Oetken-Stenum, H . Uhlhorn -Moordeich ; 8 Mb : A. Behrens-
Stenum ; ehr. Anerb : El. Meyer -Hasbergen.

b. Säue : 20 Mb : Joh . Witte-Annenrieds ; 12 Mk . D . Harthus-
Delmenhorst.

VomGeflügel wurden 44 Nummern prämiiert.
Obst - Ausstellung.

1 . Preis 5 Mb : Wiedels -Hasbergen ; 2 . Preis 3 Mb : Magn.
Töbelmann- Delmenhorst ; Diplom: Schulacht Habbrügge , Lüdw.
Plate-Varrel.

Gemüse - Ausstellung.
1 . Preis 5 Mb : H . Alfs - Hoykenkamp ; 2 . Preis 4 Mb:

Schulacht -Habbrügge ; 3. Preis 3 Mb : Hsrm . Förste -Südl . Stadt¬
gebiet und Magn. Töbelmann-Delmenhorst ; D >Plom : J . F. Timmer-
mann-Adelheids und Windels-Hasbergen.

Saatgutausstellnng.
1 . Preis 3 Mb : Sommer-Varrel, Windels -Hasbergen , Kothen-

Stuhr ; 2 . Preis 2 .60 Mb : Timmermann-Adelheide , Alss -Hoyken-
kamp ; 3 . Preis 2 Mb : Schwarting-Hudermoor , Magn. Töbelmann-
Delmenhorst.

Gründüugungs - und Futterpflanzen.
1 . Preis 3 Mb : Breithaupt-Holzkamp ; 2 . Preis 2 .5.0 Mb:

Timmermann- Adelheide , Sommer-Varrel; 3 . Preis 2 Mk . : Ludw.
Plate-Varrel, G . Pundt-Hasport.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Nu den Borfitzenden des Auffichtsrates
der Molkerei - Genossenschaft Reueubrok, Herr»

W . Schröder zu Nordermoor.
Also nun weiß ich , daß Sie , der mir bisher bei jeder Gelegen¬

heit freundlich und höflich begegnet ist, plötzlich mein „gefürchteter"
Gegner sind. Sie gestehen offen, daß Ihre Schreiberei nicht gegend'ie übrigen Mitglieder unseres Vorstandes und Aussichtsrates,
sondern lediglich gegen den Verfasser des betr . Artikels , zu dem ich
mich hiermit freimütig bekenne, gerichtet sein soll, obgleich Sie jene
der Lächerlichkeit preisgeben und sie gewissermaßen nur als Ja-
brüder bezeichnen. — Was habe ich Ihnen gethan , daß
Sie urplötzlich einen Streit gegen mich vom Zaune
brechen, mich persönlich verdächtigen und Andeutungen
machen, von denen ich selbst nicht weiß, was Sie damit sagen
wollen ? Meine Mitbürger resp. Mitgsnofsen habe ich gefragt und
antworten mir dieselben darauf:

„Der will nur einen Zwiespalt zwischen Dir und uns Her¬
vorrufen , damit er desto freieres Spiel hat ; kurz vor der Ver¬
sammlung in Altenhuntorf mußte schleunigst ein Hetzartikel losge¬
laffen werden , um den gefürchteten Abfall der Altenhuntorfer zu
verhindern ."

Oder können Sie es nicht vertragen , daß ich in der letzten
Centralausschußsitzung , jsie Sie nun auch noch anscheinend aus
purem Hetzbedürfms heranziehen , in der denkbar sachlichsten Weise
eins andere Ansicht vertrat, als Sie?

Hetzerei ist es dochzweifellos auch, wenn Sie mich verdächtigen,
als ob ,ich mit meiner Andeutung inbetreff des Gestütbuches die
sämtlichen Anhänger desselben habe Herunterreißen wollen , während
ich nur Ihre Hetzerei im Auge hatte . Gegen wen Sie in dieser
Beziehung gehetzt haben, will ich Ihnen gelegentlich einmal münd¬
lich sagen, um nicht auch dritte Personen in die unangenehm ; Lage
zu bringen , vor die Oeffentlichkeit gezerrt zu werden . Sie wissendas übrigens ja selbst am besten. Ich Habs stets den Wunsch ge¬
hegt, das Gestütbuch möge mit dem staatlichen Stammregister ver¬
bunden und überhaupt eine staailichs Einrichtung werden.
Seitdem ich weiß, daß es das soll, bin ich voll und
ganz damit einverstanden . Wäre ich ein Gegner
des Gestütbuchs an - sich , so würde mein Sohn kein Vertrauens¬
mann der Gesellschaft Züchter oldenb . Kutschpferde sein und hätte
ich meine Zuchtstuten nicht in das Gestütbuch eintragen lassen.Wie stimmt das mit Ihrer Verdächtigung?

Auch zu der Molkerei Rodenkirchen stehe ich ganz freund¬
schaftlich, denn so thöricht bin ich nicht, mich mit dem Vorstands
einer benachbarten Molkerei zu Überwerfen, weil etwa 5 oder 6
unserer früheren Milchlieferanten , vielleicht aus verwandtschaftlichen
oder geschäftlichen Rücksichten, dort Genossen geworden . Also auch
dort wird Ihre Hetzerei nicht ziehen.

Von mir ist die Behauptung nicht aufgestellt , daß Ihr



Vorstand kein Vcrtrauen genieste; ich habe etwas Besseres
zu tbun , als anderen Leuten die Ehre abzuschneiden, eingedenk des
Sprichworts : „Was ich selber denk' und thu '

, das traue ich auch
anderen zu ." Rur will mir nicht einleuchten, daß das Vertrauen
hauptsächlich nach dem Milchquantum zu bemessen sei.

Nicht in Altenhuntorf sagt man : trau , schau, wem , sondern
Sie sagen das , lediglich um zu Hetzen . Dort sagte man uns
wörtlich : „Denn Keerl trot !vi nich mehr , de schult to faken
unner Water ." Diese Aeußerung klingt auch glaubwürdiger.

Und nun Ihre Logik: Sie glauben , die Molkerei Neuenbrok
habe zweifellos das Recht, den „kleinen Spaziergang " über
Großenmeer , Oldenbrok , Hammelwarden , Elsfleth nach Neuen-
brok zu machen, obgleich eine benachbarte Molkerei
elf Jahre einen großen Teil dieses Bezirks zur
Zufriedenheit der betr . Lieferanten befahren hat und noch befährt,
aber die dadurch provozierte Molkerei dürfe bei Leibe nicht dis viel
kürzere Fahrt von Altenhuntorf nach Barghorn unternehmen . Sie
behaupten , Neuenbrok habe nicht nötig , Milch wegzukapern , und
tbatsächlich ist es doch in Großenmeer und Oldenbrok geschehen.
Oder kommt es dabei etwa auf den Ortsnamen an ? Sie legen
einer benachbarten Molkerei Bezahlung künstlicher Mrlchpreise zwecks
unlauteren Wettbewerbs zur Last, ohne Beweisführung fiir dis
Richtigkeit Ihrer Behauptung und ohne den bezüglich der letzt-
jährigen resp. Bilanzierungen gelieferten Beweis zu entkräften . Sie
renommieren mit größeren Milchquantitäten und höheren Milchpreisen
und geben dann wieder zu, daß Neuenbrok „zeitweilig " niedrigere Milch¬
preise zahle . Wie stimmen denn aber die niedrigeren Milchpreise
zu den größeren Milchquantiläten ? Auch meinen Sie , eine
Genossenschaft habe das unbeschränkte Recht, Sonderinteressen zu
verfolgen , aber keinenfalls eine Einzelperson . Js , ja , Sie heben
„ eigentümliche Ansichten über Rechte und Pflichten der Menschen."

Im weiteren Habs ich Ihnen noch zu erwidern , daß unsere
Molkerei aus „ finanziellen Rücksichten" keine Genossen zu erobern
brauchte , denn schon vor Beitritt der neuen Genossen hatte dieselbe
ca . 45,000 Mk , abgeschrieben und war somit auf alle Fälle gesichert.
Ich wollte nur , Sie hätten die vergnügten Gesichter gesehen, als
es mir vorgestern vergönnt war , unseren ersten Genossen ca.
16,000 Mk . Dividende auszuzahlen!

Unsere zehnjährigen „Gebrechen" haben , wie ich Ihnen verraten
will , lediglich darin bestanden, daß wir bei dem anfänglich allgemeinen
Gegensinn gegen das neue Meiereiwesen gezwungen waren , uns auf
wenige Genossen zu beschränken und daher unsere Geschäftsanteile pro
Kopf auf 3000 Mk . zu normieren und nicht etwa , wie Sie aus ange¬
borener Hetzsucht behaupten , in dem Mangel an Vertrauen ; denn
seit Herabsetzung der Geschäftsanteile auf 300 Mk . strömten uns
die Genossen in Schaaren zu, wie auch das Genossenschafts¬
register nachweist.

Im übrigen geht uns das Thun und Treiben der Ncuenbroker,
wenn Sie uns nur in Ruhe lassen, gar nichts an , allein wir kennen
Sie nicht als den berufenen Richter über uns an und wollen uns
von Ihnen nicht bestreiten lassen, daß das , was dein einen recht,
dem anderen l-tll g ist.

Doch ich fürchte, ich habe die Geduld der Leser dieses Blattes
schon zu lange in Anspruch genommen , und hoffe, ferner nicht ge¬
zwungen zu Werden, mich auf solche Hetzartikel weiter einlassen
zu müssen.

Strückhausen , 6 . Septbr . 1896 . F . Meiners.

Ans aller Welt.
Berlin , 7 . September . Eine Liebestragödie hat in der

gestrigen Nacht mit dem Tode der beiden Beteiligten im Wasser
geendigt , lieber die näheren Umstände der That liegen fol¬
gende Mitteilungen vor : Der 21 Jahrs alte Schraubendreher
Hermann Prätzel , der in Rixdorf bei den Eltern wohnte , lernte im
Monat Oktober v . I . dis 17 Jahre alte Margarete Opitz kennen.
Letzthm teilte P . dem Mädchen mit , daß er das Verhältnis zu ihr
lösen müsse. Das Mädchen war darüber außer sich ; als es gestern
in Begleitung P .

's und einiger Freunde desselben von einer Tanz-
lustbarkeit den Heimweg antrat , brach zwischen den beiden Liebenden
ein heftiger Streit aus , und als man bei der Kotibuserbrücke an¬
gekommen war , rief das erregte Mädchen aus : „Du wirst sehen,
ich gehe jetzt ins Wasser !" Nach diesen Worten rannte sie nach
dem Mahdachufer und stürzte sich kopfüber in den Landwehrkanal.
Prätzel , der den Ernst der Worte erkannte , war ihr nachgelaufen
und sprang sofort in die Fluten , um das Mädchen zu retten . Er
faßte auch die Opitz im Wasser , doch das Mädchen klammerte sich
in der Todesangst fest an ihn , sodaß er erlahmte und mit seiner
Geliebten zugleich in das nasse Grab versank . Die Freunde , die
vom Ufer her dem Vorgang zugesehen halten , bemächtigten sich
scbleunigst eines Rettungskahns , um vielleicht noch Hilfe zu bringen.
Es gelang ihnen aber erst um 2V > Uhr , beide Körper zu fassen
und an der Berliner Seite des Kanals zu landen . Die Rettung
kam zu spät.

Essen a . Ruhr , 7 . September . In der Krupp '
schen Guß¬

stahlfabrik kam man einem Verrat von Fabrikationsgeheimnissen
aus die Spur , dessen sich ausländische Angestellte schuldig gemacht
Laben . Infolge dessen wurden sämtliche ausländische Beamte und
Arbeiter entlassen.

Thor » , 7 . September . In dem Orte Papan wurde der
Kürassier Jagodzhnski vom 5 . Kürassier -Regiment , welcher dort im
Manöverquartier lag , abends von Bauernkncchten überfallen und
mit Forkenstichen so schwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit starb.

Ulm , 7 . September . Der Theaterrezensent des „Ulmer
Tageblatt " wurde von der Strafkammer als Berufungsinstanz zu
80 Mk . G . ldstrafe und Tragung der Kosten beider Instanzen ver¬
urteilt , weil er iin letzten Winter in einem Konzertberrcht eine
Sängerin als „ krähende Jungfrau " bezeichnet hatte.

Kaschau , 7 . Septbr . Der Proviantmeister der gemeinsamen
Armes , Major Lorenz Weibel , sowie mehrere andere Proviant¬
beamtesind verhaftet . Es wurden angeblich größere Untcrschleife entdeckt.

Gifshorn , 7 . September . Ein Komplott von Wild¬
dieben ist hier entdeckt worden Am 21 . Juli wurde hier eine
Bahnkiste mit drei Stück Rehwild angehallen , welche durch den
Arbeiter Wilhelm Stein von hier zur Beförderung an Frau Helfer
in Hannover (Calenbergerstraße ) aufgegeben und deren Inhalt von
„Gesche in Knesebeck " als „Wollwaren " bezeichnet war . Die
Ermittelungen ergaben, daß nicht Gesche, sondern Stein der Auf¬
geber der Kiste war , und daß seit längerer Zeit von hier aus durch
Wilddiebe ein schwunghafter Wildhandel betrieben worden ist.

Insterburg , 7 . September . Großes Aufsehen erregt hier die
plötzliche Verhaftung des Direktors am Schlachthofe , Braun,
welche nach einer unvermuteten Kassenrevision erfolgte . Es soll sich
um fortgesetzte Urkundenfälschungen und Unterschlagungen handeln.
— Von der Stadt Goldap ist durch Großfeuer ein ganzer Stadt¬
teil zerstört worden.

Pest , 7. September . Zwischen Szegedin und Großwardein,
in der Nähe der Station Csorvas , geschah vorgestern Nacht auf
dem Kurierzuge ein Raubanfall . In ein Koupee erster Klaffe,
in welchem sich zwei Herren und eine Dame befanden , drang,

während der Zug in größter Schnelligkeit dahinbrausie , ein un¬
bekannter Mann von martialischem Aussehen ein, nahm eine Pistole
aus seiner Tasche und forderte von den erschrockenen Paffagieren
Geld , zugleich drohte er zu schießen, wenn es einem der Insassen
einfallen sollte, Lärm zu schlage» . Einer der beiden Herren gab,
dadurch eingeschüchtert, dem Räuber seine Brieftasche , worauf dieser
durch die offen gelassene Thür eilte und aus dem Waggon sprang.
Nun erst begannen die bedrohten Reisenden um Hilfe zu schreien.
Sofort kamen aus anderen Koupees mehrere Reisende herbei und
gaben das Notsignal . Als endlich der Zug stehen blieb, war der
Räuber bereits entflohen . Die Gendarmerie in Csorvas wurde von
dem Vorfälle benachrichtigt und verfolgt jetzt die Spur des Räubers.

Prag , 7 . September . Ein in Karlsbad aufgegebener Geld-
brief mit 20,000 Gulden Inhalt wurde hier bei Osffnung des
Postbeutels nicht vorgefunden . Die Untersuchung ist eingeleitet.

London , 7 . September . Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph " schleuderte ein Individuum eine Bombe in das Frei¬
maurergebäude in der Westminster Bridge Road . Die Bombe
explodierte mit großer Gewalt , verletzt wurde jedoch niemand.

— „ Er " und „ Sie ." Vor dem Amtsgerichte München I,
Abteilung für Civilsachen, erschien ein Beklagter in Begleitung
feiner Frau . Vom Herrn Amtsrichter befragt , was letztere wolle,
da sie nicht verklagt fei, erwiderte die resolute Frau schlagfertig:
„Für mein Mann red 'n , der hat kein' Schneid net, mit dem könnt'
ma anfanga , was ma möcht !" Der Frau wurde nun bedeutet,
daß dies nicht angehe , weil der Beklagte selbst anwesend sei.
Letzterer erklärte nun , daß er sich unwohl fühle und seiner Frau
Vertretungsvollmacht erteile. Auf einen vielsagenden Blick der Frau
Gemahlin verließ der Mann das Zimmer . Mit großer Beredsam¬
keit vertrat nun die Frau die Sache ihres Mannes und erwirkte
richtig ein obsiegendes Urteil . Stolz erhobenen Hauptes verließ
sie den Saal.

— Heiteres vom Tage . Beim Rigoros um . Professor:
Also, Herr Kandidat , beantworten Sie mir noch eine Frage.
Student : Bitte . Professor : Wie konnten Sie sich unterstehen , mit
diesen Nichtkenntnissen zum Rigorosum zu kommen ? — Der Zar:
Welch ' liebenswürdiger Empfang , welcher Luxus ! Wie soll ich mich
revanchieren ? Faure : Lassen Sre uns die Revanche . — Ein sich
ujnschuldig Fühlender . Student : Sie , Geldbriefträger , Hab' ich
Sie denn jemals beleidigt , weil Sie so selten zu mir kommen ? —
Die Hauptsache . Die Mama (nach der ,,Tell " -Aufführung ) :
Nun , Else, war das nicht schön ? Klein -Else : Sehr schön . Aber,
Mama , wer bekommt denn hinterher den Apfel zu essen ? — Ent¬
täuschung . Gast : Ich bin immer stolz, wenn ich eine von Ihren
Cigarren geraucht habe . Wirt (geschmeichelt) : Ach, was Sie sagen!
Gast : Ja gewiß, die Sorte verträgt nicht ein jeder.

Treue.
33 ) No man von M . Schoepp.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Elise mochte Ruprecht gut leiden , wenn er auch ab-
schwenkte , wenn er sie saß , und in ihren Augen war jene
kleine Verirrung durchaus keine Sünde.

„ Wie steht er denn mit Ihrem Vetter ? "

„ Mit Fritz Vellinghausen ? '

„ Ja , Sie wissen doch , daß er damals auf den Gold¬
fisch spekulierte ? '

Elise sah nun doch betroffen aus . Zum zweitenmal
hörte sie dieses Gerücht ; nun wußte sie auch , warum sich die
Rabencck so sehr für die Haltens interessierte.

„ Nein .
"

sagte sie kalt , „ das wußte ich nicht .
"

Die Rätin richtete sich auf einmal sehr steif auf.
„ Mau sprach damals viel darüber , und seit einiger Zeit

kommt mau wieder auf das recht peinliche Thema . Ich
spreche darüber mit Ihnen , Liebe , weil ich nicht möchte , daß
Sie von einer gänzlich fremden Seite davon hören . Es
sind immerhin Ihre Verwandten . An dem ganzen Klatsch
ist nichts . Ich versichere Sie , nichts . Aber Gerüchte sind
gefährlich ; für den Ruf einer schönen Frau gefährlicher als
ein Vergehen . Ich hätte die Baronin gern bei mir gesehen
— warum soll ich es leugnen ? Der Geheimrat schätzte die
Schlüters sehr hoch .

"

Frau v . Lüttgen kam sich wie ein Schulmädchen vor,
das sich belehren läßt . Sie sah , daß diese Frau mit jedem
Worte , das sie sprach , einen Zweck verband . Was bedeuteten
aber diese Worte über ihre Verwandten ? Sollten sie eine
Warnung sein?

„ Sic kennen die Verhältnisse nicht, " suhr die Dame
mit einer Richtermiene fort , „ und ich fühle die Pflicht gegen¬
über meinem armen , toten Freunde , dessen Namen Sie
tragen , Herzchen , mir Ihnen darüber zu sprechen . Ganz
offen , ich vermute , daß es einen Skandal geben wird .

"

„ Gnädige Frau — "

„Bleiben Sie doch sitzen, Kind ! Haben Sie solch zarte
Nerven ? Wie schade ! Sie sehen so gesund aus . Ein
Skandal ! Was isi 's denn weiter , als das Publikwerden
von Thatsachcn , die die Eingeweihten längst kannten.
Natürlich , solange das sekret bleibt , geht man lächelnd darüber
hinweg . Man weiß nichts , drückt irr christlicher Nächsten¬
liebe beide Augen zu und nimmt sich nur vor , den
richtigen Moment zum Rückzug nicht zu vergessen . Dion
clieer ! Nur nicht überrascht sein ! Nur nicht mit Krethi
lind Plelhi die Hände über dem Kopfe zusammenschlagen!
Vons 60 WP! 6 N62, ML ellöre ? Wie entsetzt Sie dreinschauen,
Kind ! Das kommt täglich vor ! Man muß nur die Augen
offen halten .

"

Elise bewies durchaus nicht die Geistesstärke , die Frau
von Nabcneck bei ihr erwartet haben mochte . Sie sah
ratlos vor sich hin und schüttelte nur energisch mit dem
Kopfe.

„ Sie täuschen sich, Sie müssen sich täuschen , gnädige
Frau . Kennen Sie die Damen persönlich ? "

„ Es kann nur von einer die Rede sein, Liebste . Die
alte Schlüter ist meine Feindin , aber — eine seltene Frau.
Ich achte sie wie meine Mutter .

"

„ Also die Baronin . Ich versichere Sie — "

„ Versichern Sie nichts . Doch cs scheint Ihnen peinlich
zu sein . Lassen wir also dieses Thema . Sie wissen
nun - "

„Gar nichts weiß ich. Aber ich bestehe als die nächste

Verwandte der Vellinghausens darauf , alles zu erfahren.
Was spricht man von ihr ? Und was haben die Holtens
damit zu thun ? "

„ Man ? Aber , Herzchen , soweit ist es noch nicht . So¬
weit dürfen Sie es gar nicht abwarten . Ich vermute nur,
daß die Scheidung bald eingeleitet wird und daß Ruprecht
Holten dann nicht vergebens anklopft .

"

Elise ward sehr bleich.
„ Wer sagt das ? Aus der Luft kann man so etwas

nicht greifen .
"

„ Das thut man auch nicht .
"

„ Das thut man auch nicht - ? "

„ Ich meine es gut mit Ihnen , Kind ; was sollte auch
sonst der Rabeneck daran liegen , Sie vor Unannehmlichkeiten
zu schützen. Also mehr noch : der Prinz Wrangentan spricht
von dieser Familienkomödie als einem käst aooorapli.
Ruprecht hat ein Bild von ihr in seinem Allerheiligstcn . Er
trifft sie in der Ausstellung , im Theater , auf der Promenade
O 'est tont . Und ihr Gatte — wie er sich verändert hat,
der Arme ! Spielt hoch ; an den Prinzen hat er neulich
dreißigtausend Mark verloren , und regelmäßig besucht er jetzt
seinen Klub . Und erckin — die Bellona ist hier .

"

„ Die Bellona ? "

„ 6isi ! Sind Sie denn aus der Wildnis gekommen?
Ach , Kind , sehen Sie die Bellona ! Ich habe Plätze im
Theater . Machen Sie mir das Vergnügen . Wollen Sie?
Und seien Sie nicht böse , daß ich Ihnen etwas Unangenehmes
gesagt . Zeigen Sie wieder ein freundliches Lachen ; mir
alten Frau dürfen Sie nichts übelnehmen .

"

Frau v . Listigen versuchte wirklich zu lächeln . Aber
eine Frage drängte sich auf ihre Lippen . Sie mußte sie
stellen . Die Geheimrätin mußte sie beantworten.

„ Verzeihen Sie mir , gnädige Frau , aber ich muß noch
einmal darauf zurückkommen . Im Hause meines Vetters
lebt ein Verwandter der Schlüters , ein Herr Alsen — "

„ Herr Alsen ? Alsen sagen Sie ? "

Eine freudige Ueberraschung stand in dem roten Gesicht
geschrieben und auch die Stimme der alten Dame war jo
ganz verschieden von dem leicht gereizten Ton , in dem sie
vorher gesprochen . „ Erzählen Sie mir doch , Kind , also
der ist hier ? "

„ Dann — dann kennen Sie ihn ? "

Elise konnte sich wirklich keine Rechenschaft darüber geben,
warum plötzlich ihr Herz so stürmisch klopfte ; warum das
Blut heiß in ihre Wangen schoß.

„ Natürlich ! Und er — nein , diese Bescheidenheit ! Ich
hatte ihn cingeladen — ah , er ist ein ganz allerliebster
Mensch ! Ja , ja , das sieht ihm ähnlich . Aber er hätte doch
wissen sollen , daß es die alte Nabeneck ehrlich meint .

"
Sie lächelte , wie in Erinnerung versunken . Und doch

war es gerade kein angenehmes Bild , das ihr beim Nennen
seines Namens einfiel.

Vor drei Jahren mochte cs gewesen sein , da er ibr
zum ersten Mal begegnete . Sie war mit einer Nichte in
ein thüringisches Bad gereist , um ihre Nerven in der
würzigen Waldluft zu stärken , Und unternahm gewöhnlich
allein weite Spaziergänge . Eines Tages war sie vom
Gewitter überrascht worden . Die Wege waren schlüpfrig,
ihre Kleider völlig durchnäßt , im Umkreis von einer halben
Meile keine menschliche Wohnung . Zudem stieg sie bergab;
jeden Augenblick meinte sie zu stürzen . Sie verwünschte ihre
Brunhildensigur und dachte voll grimmiger Bosheit , daß sie
ihrem Retter ans all dieser Not gern einen Kuß geben wollte,
wenn er sie vor einem Beinbruch bewahrte.

Un da kam dieser „ allerliebste Mensch, "
dieser Alsen.

In Hellem Tcuristenanzug , einen kleinen Ranzen auf dem
Rücken , den schwarzen Bart bis zu der weit ausgeschnittenen
Weste herabfallend . Die Alte hatte ihre Freude an „ dem
schönen Menschenkind, " wie sie ihn später ihrer Nichte gegen-

! über nannte , und eine noch größere über den Regenschirm,
unter dem er ganz geschützt einherging.

„ Und " — erzählte sie — „ es hätten sich viele meiner
guten Freunde ein Exempel an ihm nehmen können . Denken
Sie sich, daß ich mit meinen zweihundertzweiundzwanzig
Pfund plötzlich ins Rutschen kam , daß ich vergebens einen
Halt suche, daß ich meinen Hut verliere und vor dem Fremden
meine sechzigjährige Würde aufrecht zu erhalten suche. Es
war ein so abscheulich lächerliches Bild , daß ich vor mir
selbst die Augen schloß . — "

Er hatte wohl auch gelächelt ; aber er war doch herzn-
gesprnngen . Gottlob , daß ihnen niemand begegnete ! Bis zu
ihrer Pension führte er sie mit einer so ehrerbietigen Ga¬
lanterie , daß sie ganz entzückt war und ihn zu einer Tasse
Thee am Abend cinlud . Alsen kannte die alte Rabencck wohl
und wußte sie zu schätzen. Vielleicht konnte sie ihm einmal von
Nutzen sein. Und deshalb zeigte er sich von seiner Lichtseite,
trug ein so bestrickendes Wesen zur Schau , daß die gute
Rätin ihn zu jeder Tageszeit gern empfing , sich auf der
Promenade hin und wieder auf seinen Arm lehnte und die
Blumen und Früchte und sonstigen kleinen Aufmerksamkeiten
gnädigst von ihm annahm . Und nun — nun hörte sie, daß
er hier war , daß er ein Verwandter der Schlüter war!
Warum nur hatte er nichts davon gesagt ? Warum leistete
er ihrer so herzlichen Einladung nicht Folge?

„ Natürlich aus Bescheidenheit . Er weiß , daß man Bade-
bekamilschaften nicht in der Stadt fortsetzt . Aber es giebt
doch Ausnahmen ! Und wenn ich es ihm sage — — "

So erzählte sie Elise von ihm ; von seinem ritterlichen
Wesen ; von innen feinen Manieren , und sagte dasselbe,
was schon die Lüttgen ausgesprochen : „ Jammerschade
isi

' s um ihn .
"

(Fortsetzung folgt .)

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der

» Dampfer „ Coimbra "
, Kapt . Löding, ist am 5 . September von

> Setubal nach Hamburg abgefahren . — Der Dampfer „Porto
",

I Kapt . Harde , ist am 5 . September von Oporto nach Hamburg
abgefahren.



Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 8 . Sept . Kursberichtder Oldenburgische«

Spar - und Leih - Bant. Ankauf
M.

104.60
104,20
99

102,75
97

128.60
104.50
104,30
99,45

102
106.50
102
102,25
101
102.50
100,80
95,30

4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 V, M . do. do.
3 pCt . do. do. . . .
3'/, M . Oldenb . Konsols . . . .
3 pCt . do . do. . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anlsibs
3V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3pCt. do. do . do.
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3 V, pCt . Hanrburger Rente . . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do do. (Stücke a 100 Mk .)
3 V, pCt . do. do . . .
3V - PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3 V, pCt . Mindener Stadtanleihs
3 PCt. Offenburger Stadtanleihe
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen .
3V, pCt . Russische Goldanleihe von l894
4 pCt . Moskau -Kiew -Woronesch Eisenb .-Prior . gar.4 PCt. Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücke v . 4000u . 1000frk.)
3pCt . Italienische Eisenb -Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V, pCt . höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt .

'̂Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten
(Stücke Von 10,000,5000 ». 2-000 Kronen)

3V, PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bank
Serie XV, unkündbar bis 1904 .

3 V, PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hhpotheken-
und Wechselbank, unkündbar bis 1900 .

4 pCt. Glashütten -Prioritäien , rückzahlbar102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 M . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1895) . —
Oldenb . Glashütten-Äktien (4 M . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . —
Warpssp .-Prior .-Akt. III . Em. (4pCt. Zins v . 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,10

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,345
„ „ New -Iork „ „ I Doll. . . .. . 4,175

100
102
105

Verkauf
pCt.

105,15
104.75
99,75

103.75
98

129,40
105,05
104,85
100

99,60
102,20
88,20

88,30
52,95

104
104,10

102
103,50
101 .55
96,05

100,15
102,75
88,75
89
53,50

104.55
104,80

86,70 87,25
100,95 101,25

100,55
106

168,90
20,445
4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,77 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 182,25 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 78 pCt . bez . G-
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktren ver St . 1455 Mk . B.

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt.
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins sür Wechsel 4V, pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

Oldenburg, 8 . Sept. Kursbericht der O ldenburger
Genossenschafts - Bank. (Wien -Gesellschaft.) Einkauf Verkauf

3 V, pCt . Oldenburgische Konsols . .
3 pCt . do . do. . . .
3 '/- pCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe
3 pCt . do. Prämien-Anleihe.
4 pCt . do Kommunal -Anleihen .

Stücke 5100 Mk . im Verkauf V» pCt . höher.
3V, pCt. do . Kommunal -Anleihen .

Stücke L100 Mk . im Verkauf v>pCt . höher.
4 M . Deutsche Reichsanleihe
3'/- pCt . do. . . . .
3 M . do . - . . .
4 pCt . Preußische Konsols . . .
3 V, pCt . do. . . . .
3 pCt . do. . . . .
3 pCt . Sächsische landsch. Pfdbrf. . .
4V, pCt . Klosterbrauerei Partial -Obligationen , rück¬

zahlbar L 102 pCt . . . . .
4pCt . Pomm. Hypoth .-Pfandbriefe , unk. bis 1904
4M . do. „ „ 1906
3 '/, M . do. „ „ 1906
3V - pCt. Preuß. Central -Boden -Credit -Pfandbriefs

V. 1896, unkündbar bis 1906 .
4 pCt . Stett . Nat. Hyp .-Pfandbr., rückzahlb. al pari
3 V2 M do . unkündb . bis 1905
4pCt . gar. Moskau -Kiew -Woronesch Eisenb .-Prior.

(steuerfrei) . . . .
4M . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior . von

1895 (steuerfrei)
4 M . Jtal. Rente (steuerfrei) kleine
3 M . „ garant. Eisenb .-Prior . Stücke im
4 pCt . Oesterreich. Gold -Rente Verkauf
4 pCt . Ungarische „ „ etwashöher.
4 pCt . Rumänische amortis . Rente von 1896 .
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk.

PCt.
102,75
97

102 .50
128,60
102

101

104,60
104,20

99 .20
104.50
104.30
99,45
94.20

101 .50
104,60
105.30
101

101,45
101,80
100,90

M.
103 .75
98

129,40
103

102

105,15
104.75

99 .75
105,05
104,85
100

94 .75

102,50

105,60
101,30
102

101,20

102,20 102,75
102
88,20
52,95

104,60
104
86,70

168,10

102 .55
88,75
53,50

105,15
104.55
87,25

168,90

do „ London 1 Lstr. L „ 20,845 20,445
do, „ Paris lOOFr. L „ 80,80 81,20
do. „ New -Iork 1 Doll. L „ 4,175 4,235

Oldenburg , 8 . September . Kursbericht der Olden»
burgischen Landesbant . Einkauf Verkauf
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,61 165,15
8 '/, PCt . dergleichen . 164,20 164,75
3 PCt . dergleichen . 88 98,75
8 '/,vCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . 167.75 163,75
3 pCt . dergleichen . 97 98
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt. . 128,60 129,40
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 104,50 105,05
3 '/ , PCt . dergleichen . . . . . . . . . . 164.30 104,85
3 PCt . dergleichen . . 99,25 100
4 PCt. diverse AmtSverbandsanleihen . 102 —
3 '/, PCt . dergleichen . 101 102
4pLt . Oesterreich. Goldrente , Stücke 4 fl. 1000.— 164.60 165,15

„ „ „ 200.— 104 70 165,40
4pTt . Ungarische Gsldrente » Stücke ä fl. 1000.— 104 164,55

St . s,fl. 500.— u . fl. lOOimVerk . PCt . höher
4 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 88,20 88,75

kleine do. . . . 88,30 89
4 PCt . gar . Eutin -LübeckerPrior . -Obligationen I . Sm . — —
3 '/ , PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . . 100,20 100,98
4pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100,50 —
3 '/ , pCt . Jever - Carolinensieler Eisenbahn - Oblig . 99,75 160,78
3 PCt. Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 52 .98 53,50

dergleichen kleine Stücke . 53,08 53,75
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 101,70 102,25
4 pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver. Anteilscheine 106,70 101,25
3 ' /, pCt . dergleichen . 99,90 160,45
3 '/ , PCt . dergleichen, bis ! 906 unkündbar . . . 160,90 10 >,20
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1896 bis
1806 unkündbar . 101,45 102

3 '/, PCt . Preuß . Central - Komnmnal -Obligatronen . 99,45 100
8 '/, PCt . Pfandbriefe der Preutz . Boden -Kredit - Aktisn-

Bank , bis 1904 unkündbar . . . . 160 95 101 .25
3 '/ , PCt . Hamb . Hyv . -B . Vfandbr ., bis 1805 unkündbar 160,95 101,25
3 '/ - PCt . Rhein .- Westfäl . Bod . -Kred .-Pfandbr . bis

1964 unk. 100,60 101,18

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 5. September 1896.

Mrk.
Hafer , hiesiger 6,80

„ russischer 6,80
Roggen , hiesiger 6,50

„ Petersburger 6,20
„ südrussischer 6,20

Weizen 7,20

Gerste , inländische
„ russische

Bohnen
Buchweizen
Mais

pro Centn «.

Mrk.

5,70
7.-
7,-
4,30

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Der Stadtmagistrat macht hiermit bekannt,
daß wegen der Abwesenheit des Militärs von
Oldenburg

I . für die Zeit vom 8 . bis 24. Septbr.
d . I . (beide Tage einschließlich ) im Falle des
Ausbruchs eines Brandes die spritzenpflichtigen
Mannschaften:

1 . der Rotten Nr. 34 , 34 u, 35 , 35a, 36,
37 und 38 zur Bedienung der Spritze Nr. 1,
Standort bei Doodt 's Etablissement an der
Alexanderstraße, und

2. der Rotten Nr. 39 , 40 , 41 , 42 und 43
zur Bedienung der Spritze Nr. 4, Standort
bei Dovdt 's Etablissement an der Alexander¬
straße;

IP für die Zeit vom 27 . August bis
7. Oktober I . (beide Tage einschließlich)
die spritzenpflichtigen Mannschaften der Rotten
Nr. 20 , 21 , 22 , 23 und 24 zur Bedienung
der Spritze Nr. 5 , Standort im städtischen
Spritzenhause am Haarenthor , verpflichtetsind.

Dis angegebenen Rotten umfassen folgende
Straßen:

Rotte Nr. 34 : die Häuser der Heiligengeist¬
straße, Westseite zwischen der Kaserne Nr. 1
und der Alexanderstraße, Friedrichs- und
Nelkenstraße, sowie die Humboldtstraße;

Rotte Nr. 34 a : die Jacobi - , Sophien - und
Johannisstraße , die Westseite des Pferdemarkt¬
platzes vom Eisenbahndamm bis zur Johannis¬
straße, das Militärgefangenhaus und die
Kaserne Nr. 1;

Rotte Nr. 35 : die Alexanderstraße, südlicher
Teil, bis zur Weskampstraße, die 1 . und
2. Kreuzstraße und der Mittelgang;

Rotte Nr . 35 a : die Weskampstraße und
die Alexanderstraße, letztere in der Erstreckung
von der Weskampstraße bezw . 1 . Kirchhof,
straße bis zum Milchbrinkswege bezw . bis zur
Lambertistraße;

Rotte Nr. 36 : die 1 . und 2 . Kirchhosstraße,
die 1 ., 2. und 3. Ehnernstraße und die
Lambertistraße;

Rotte Nr . 37 : die Nadorsterstraße, südlicher
Teil, von der Lindenstraße bis zur Bürgeresch-
flraße und bis zum Gange bei den Linden¬
hofsgründen;

Rotte Nr . 38 : die Nadorsterstraße, nörd¬
licher Teil , von der Bmgereschstraße und dem
Gange bei den Lindenhofsgründen bis zur
Stadtgrenze, die Lehmkuhlenstraße, die Straßen
vor und hinter der Lehmkuhle und Witten-
Gang bis zur Norderstrnße, sowie die West¬
seite der Nordersiraße;

Rotte Nr 39 : die Bürgeresch-, Sonnen
und Lerchenstraße;

Rotte Nr. 40 : die Lindenstraße und di
Häuser an der Heiligengeiststraße zwischen de,
Kaserne (2) und der Lindenstraße, die Milch-,
Schäfer- und Mllersstraße.

Rotte Nr. 41 : Krieger-, Bock - und Sack¬
straße.

Rotte Nr. 42 : die Donnerschweerstraßevon
der Rosenstraße bis zum Klävemannsstift bezw.
bis zum Mühlenhof einschl ., die Karlstraße und
die Kasernen östlich der Heiligengeiststraße.

Rotte Nr. 43 : Klävemannsstiftung und die
zwischen dieser und der früheren Stadtgrenze
Gelegenen Gründe;

Rotte Nr. 20 : die Haarenstraße, östlicher
Teil , von der Langenstraße an der Nordseite
bis zur Mottenstraße , an der Südseite bis zur
Poggenburg.

Rotte Nr. 21t die Haarenstraße, westlicher
Teil , von der Mottenstraße bezw . Poggenburg
bis zur Haarenthorsbrücke, einschließlich Pape 's
Haus und der Häuser am Halbzirkel südwest¬
lich von Pape 's Haus und Thölen - Gang.

Rotte Nr. 22 : die Mottenstraße von der
Haarenstraße bis zur Wallstraße, die Neue¬
straße zwischen der Wall -, Motten - u. Kurwick-
straße und die Stadtknaöenschule.

Rotte Nr. 23 : die Kurwickstraße, einschließ¬
lich der Häuser am nordwestlichenTeil des
Halbzirkels vor dem Haarenthore.

Rotte Nr. 24 : die Wallstraße, der Heiligen¬
geistwall und die Mottenstraße zwischen der
Wallstraße und dem Wall , die Häuser am
Wall hinter der Wallstraße.

Die Mannschaften der angegebenen Rotten
habenjedem Feueralarmsignal , nicht nur dem
bei Großfeuer üblichen Trommeln und Läuten
der Tmmglocken, sondern auch der durch Blasen
von Hörnern und Hupen erfolgendenAlarmie¬
rung bei Kleinfeuer Folge zu leisten und sich
unverzüglich bei ihren Spritzen einzufinden,
widrigenfalls gegen sie auf Brüche bis zu
15 gemäß tz 17 des Statuts vom 15.
November 1879 , betreffend das Feuerlösch-
und Rettungswesen, erkannt werden wird.

Oldenburg- 1896 , Sept. 5.
Stadtmagistrat.

_ Barnstedt. _
Gemeindesache.

Zur Ausführung der Verordnung wegen
Ausschreibung der Neuwahlen zum Landtage
und in Gemäßheit der Bestimmungen des
Wahlgesetzes vom 21 . Juli 1868 wird die
Versammlung zur Wahl der Wahlmänner des
Wahlbezirks Landgemeinde Oldenburg auf den

S1 September 18S«
in Siebels Wirtshause in Ohmstede an¬
gesetzt.

Die Zahl der zu wählenden Wahlmänner
beträgt 23.

Die Wahl beginnt um 3 Uhr nachmittags
und wird die Abstimmung um 6 Uhr nachm,
geschlossen.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der
Wahl berechtigt, die in der Liste der Urwähler
aufgeführt stehen . Die Wahlmänner können
aus sämtlichen Stimmberechtigten des Wahl¬
bezirks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur Stimmgebung l
oder eine Stellvertretung bei der Wahl oder >
eine Einsendung der Stimmzettelist nicht ge -

*
stattet.

Die Liste der Urwähler kann im Wahl¬
termine sowie an den , demselben vorhergehen¬
den drei Tagen beim Unterzeichneteneingesehen
werden. Einwendungen gegen die Richtigkeit
der Liste sind nicht mehr zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der Stimmzettel ^
begonnen, können keine Stimmzettel mehr an¬
genommen werden.

Ohmstede, den 5. Septbr. 1896.
Der Gemeindevorstand.

Hanken._
Wüsting. Hinr. Weser, Lintel, und

I . C . Lange, Moorhausen, beabsichtigen
ihr in der Blankenburger Mark am Neuenweg
bei Jprump belegenes

Henland
sog . Stücks — Anteil — grost ea S lia,
mil Antritt nach Wunsch des Käufers zu ver¬
kaufen.

Das Land ist besserer Bonität und liefert
reichlich Heu.

Liebhaber wollen sich am
Sonnabend , den 12. Septbr. d. K,

nachm . S Uhr, .
in des UnterzeichnetenWohnung einfinden, um 8
zu unterbandeln. H . Clausten. «

Zu verkaufen.
In einem schönen , an der Bahn belegenen

Ort ist ein kleiner , netterLandbesitz, 27
Morgen guter Boden, sowie schönes Inventar
und ein dazu gehöriges Grundstück, von wel¬
chem eine Miete von 1000 ^ pro anno er¬
zielt wird, für den billigen Preis von 33,000
Mark mit 8000 Anzahlungsofort zu
verkaufen. F . Reimers,

Schwarzenbek bei Hamburg.

Gras - Verkauf
zu Friedrichsfehn.

Am Sonnabend , den 12. Sept . d. L.,
nachm . 3 Uhr auf.,

kommt das Rachgras mehrerer Parzellen
Moorwiefen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist zum Verkauf.

Ferner sollen dieAusräuvmngsarbeiLen
einiger 100 Meter Gräben und Gruppen
mindestfordernd vergeben werden.
_ _ I . A . : Schmalriede.

Fra » Ww . Scheide an der Bloher-
selber Chaussee lätzt am
Donnerstag, den 10. Septbr. d . I .,

nachm . 4 Uhr ans .,
folgende Gegenstände, als:

1 Sofa mit 6 dazu paffenden Stühlen,
1 Sofatisch, 2 Tische, 6 div. Stühle,
1 Bett , 3 Bettstellen, 1 gute Nähmaschine,
1 Uhr, Bilder, 1 Waschtisch , 1 Küchen¬
schrank mit Aufsatz , 1 Küchentisch , sowie
verschiedene andere Haus - und Küchen¬
geräte;

ferner: 1 gute Ziege
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen. E . Memmen, Aukc

Rene Bsllhermae
Stück von48 H an, ViTonne

von 24 V- T . 14 -/4 T.
9 Vs T . 5 Vis T . 3,25 ^6. Post¬
dose 1,25 ^ an, neue saure und Essig¬
gurkenStück5 u. 6 H, Schock 2,75 u. 3,25
Preisliste gratis und franko.

Dänische Fisch -Großhandlung.
_ Inh . : H . Braun.

Zu verkaufen mit Antritt zmn 1 . Mai
1897 eine Westtzung auf HsternSurg an
angenehmer und schöner Lage, bestehend aus
Wohnhaus mit 2 Wohnungen und 1 Sch . S.
großem Garten.

K. Memmen, Bergstraße 5.

Verpachtung
einer

Hausmannsstelle.
Zwischenahu« Die zu Elmendorf günstig

belegeneStamerflsche Hausmaurisstelle,
bestehend aus geräumigen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden und größeren Flächen Weide-,
Wisch - und Bauländereien guter Bonität , soll
mit Antritt nach der diesjährigen Ernte bezw.
1 . Mai 1897 auf mehrere Jahre verpachtetwerden.

Nähere Auskunft erteilt lluterznchneler be¬
reitwilligst und uneulgelllich.

B . D . Oltmanns.
Wardenburg . Zu verkaufen eine junge

Kuh , die nächste Woche kalben wird.
A . C . Deye.

Reparaturen
an Wand - und Taschenuhren werdenam
billigsten unter Garantie ausgeführt.M kiintbsr , Uhrmacher,

Haareustr. 18.
Täglich frisches Rostfleisch empfiehlt

I . Spiekermaun , Kurwickstr. 26.
Dezimal- , Tafel - und Familtm-

Waagen » Wringmaschinen . Zeng-
rollen , Petroleum- imd Spiritus-
Kochmaschinenempfehlezu billigsten
Preisen.

Stuustr . 7. vannsmann.
Mein neuervaittes Wohnhaus Rord-

straste 4 verkaufe äntzertt billig, bei
geringer Anzahlung. C . F . Bode.

s ßL ^ "°§ Jagdhunde
Sester Abstammung aözugeben . Wreis,
wenn 6 Wochen alt. 30 H Köster.



Anerkannt
lekchtkaufrnde , schön ausgestattete stabileFahr¬
räder liefert billigst und unter coulanten
Zahlungsbedingungen dieFahrradhaudUmg
Chr. Besecke.

Eigene Reparatur - und Neittignngs-
austalt.

nicht, aber spottbillig.
Mein bekannter Buchkalender Deutschland

pro 1897, 104 Seiten stark , äußerst praktischer
Inhalt mit ausführlichem Marktverzeichnis,
fesselnden Erzählungen , Witzen , guten Illustra¬
tionen rc. ist soeben erschienen . Bei mindestens
100 Stück nur 3 H p. Exemplar grg. Nach»,
franko u. inkl . Flotter Verkaufsartikel. Jeder
kauft und läßt sich erwiesenermaßendaran
viel Gel- verdienen!

Probe -Exemplar gratis!
Wilh . Anhalt . Colberg.

Osternbnrg. Zu verkaufen1 Dauer¬
brenner̂ _ Bremerftr. 87.

Ohmstede -Hoheheide . Zu verk . 2 schwere,
n. am Kalben steh . Quenen . I . Butteluranu.

Große Betten 12 Mark
^

mit rothem Intet
und gereinigte » neuen Federn (Oberbett,

, Unterbett und zwei Kissen ) .
I Ln besserer Ausführung . . . . Mk. IS,—I dergleichen -schläfrig . . so,—I desgleichen S -schläfrig . „ LS,—! B-rsand zollfrei bei freier Verpack, geg.Nachnahme.

Rücksendung oder Umtausch gestattet.
Heinrich Weitzenberg»

Berlin « 0., LandSberger Tttatz « SV.
Preisliste gratis und franko.

Suche einen

tüchtigen Agenten
für Stadt u . Amt Oldenburg.

Gr . VOLK GeL kLÄSIL,
Bezirksverwalter

der Lebensversicherungs - Bank f. D.
zn Gotha,

_ Herbartstratze Nr . 9.

pnakl. Ovlrvug - Umkängv,
Oelröcke undOeljacken in div . Nummern

Extra starke Regendecken für Pferde,
fpez . für Lastfuhrwerk.

Wasserdichte Luhdecken,
gewöhnt. Sorte von 2,50 an.

Wasserdichte Wagendecken
nach Maß empfehlen billigst

o . 8 . Mimeti8 L 8okn.
Kür Mark ISO.

Bllligster Bohneuschneider,
einfach und praktisch.

Musterstücke zur Ansicht.
AA Siehe Schaufenster . GG

D . B . HinrichS öd Sohn.

klenäenü «sisss Nbn«
« bLlb man ««kort äureb äsn Ssbrauollvon
WM '' Lsi-gMLnn

'8 rslnivrsam
LLdrieivri : von Verxinnnn L Lo . in vrosäou

^.nivsoäusF »eilr sinkuoli uriä Prnktisoll. Vor.
Liig k 80 bei N. _

1 L Kedrek L 80W1
zeigen den Gingang sämtlicher

Neuheiten in Regenmänteln , Capes , Jacketts , Kragen u. Kindermänteln
an ; ferner den Eingang der

neuesten Kleiderstoffe mit dam Passende« Ersätzenin überraschend schönerAuswahl.
LueksLws fiir Herren - «. Hnabkn -Anzüge. ksletotstoüe.

stkesnisebs 6a8moiopenfabri !r AL » n » L « L n».
8 SLKL ^ mit Klüilfoin'rlinäung

siebsnäsi - u. liegsncierllonsiruktion k. 6ss - a. psirolvum-KIgi-oin.
3S00 M » tor « inlt Ivvoo

Im Intsresss eines jeäen KLuksrs lie§t es , unsere Prospekte lromwsn su lassen.
Verlrelsr für üss llsrrogtum Oläsndurg:

Mvrn » . ZL« ^ « « , stlasobinenfLbrik.
«SS

Wegen vorgerückter Saison geve die noch vorrätigen KaÜrräder
(96. Modelle ) mit

WM " 10 « xti A "MzG
ab. Die Hlädcr sind sämtlich erstklassige Jabrikate , für die Weitgehendste
Garantie geleistet wird.

_ Olcksndwrx , Staustraße 18. . _ _ Lob . Krn8 «.

Der Dotsrriolit ckes näetrsten Winters beginnt am Morrtax, ü«» 18 . Olltabsr»
llakrssdöriekt« unä ivoiters ^.uskuukt äurok cken Direktor

vr . Hpsxnor.

ML « 8GllA « W LL « « « « IS
« Iiovlvt» ete ., kür zeden Oesebmaok passenä , liekern in

^ la Ware sn bekannt niedrigen kreisen.
M> ksivissen cknrob tä^liob einAebenäs L,nerkell»NNA88 v!ire1bsn

UA ans allen leisen Dentseblancks nnä des l̂uslanäes . ZM
HVNIrv » L OK«., ^ Kvüsiier Vrr«lrk» ck« 8trls , ^ «elrsi , Mw. 40.

Litte xensn aärsssieren .
"MW VorsüA . lllnsleransrvrtbl trankst!

8pe2ialität : Liavüsnvi ' Vsirrilrut ! iveltbek . ckurob Llexans nnä 8vliäitä1.
. . . . . Unsere seit ^abren bekannten:

Lstkivars, blan oci . braun rium AeäieZenen
MVKKOjK - ! L^ uxe kosten 3 '/z blet . 1« « l» wkr!

Steinpilze
kauft zu hohem Preise

I . Bruns , Konserven -Fabrik,
Wallstraße 25.

Dienstag und Mittwoch
bleibt mein Geschäft

geschlossen . "Mtz
öi! . l . . kkVkf8bL0ll.

Jeddeloh LI. Zu verk. eine nahe am
Kalben stehende O,«ene. G . Krüger«

Einen großen Posten

fette» Rückenspeck,
per Psd . « 0 10 Psd . für 5.50

krvmer.
Plättunterricht erteilt monatlich

_ Frau Jürgen - , Humboldtstr. 30.

Honig
in Körben u . Fässern kaufe fort¬
während zu dem allerhöchsten
Preise . Körbe können sofort
entleert zurnckgegeben werden.

H . Weinberg , Humboldtftr . 36.

Zu belegen und aiynleihen gesucht.
Oldenburg. Anzuleihen gesucht.

Zum 1 . November d . Js . oder früher auf
durchaus sichere erste Hypothek 50,000
40 .000 36,000 20,000 ^ , 18,000 ^ ,
15.000 ^ und verschiedene kleinere Capitalien
zu 4 "/» Zinsen. Auskunft ertheilt

I . A . Calberla , Auct.
Fonds - und Privatkapitalien

in jeder Höhe auf pupMarisch
sicheren Hypotheken gegen 3 Vr

°/°
Zinsen vermittelt jederzeit

E . Memmen , Bergstr . 5.

K Anzuleihen ges. 8OVV savv ^
und sasa gegen erste Hypotheken
und 4Zinsen.

Adolf Kieselhorst, Langestr . 5.
Zu belegen auf sofort oder später gegen

pupillarisch sichere Landhypothek am liebsten
in der Marsch18 —SV,VOV Mk . eveut.
geteilt. Zinsfuß 3, 47 , .

E . Memmen , Bergstr. 5.
Auf eine Landstelle in der Nähe von

Oldenburg suche ich zum I . Nov . d. I.
zur ersten Stelle 35 bis 38,V00 Mark
anzuleihen gegen 37s bis 47 , Zinsen.

E . Memmen, Ault.

Wohnungen.
Zn vermieten

eine bequeme abschl . Oberwohnnng mit
schönem Trinlwasser u. Cisterne, auch reichlich
Gartenland , au ruhige Bewohner zum 1 . Nov.
Mietpreis 195 Näheres

Willersstr . 8. W . D . Cngelbart.
Haarenstraße 5 eine bequeme Woh¬

nung, Stube , Kammer , Küche rc ., mit Be¬
nutzungvon Boden, Keller/Waschküche, Wasser¬
leitung, ans November zu vermieten. Miet¬
preis 200

Näheres Haarenstraße 3.
Zu vermieten zum 1 . November eineOber-

wohnung. H. Lohmann, Schützenweg10.
Zu vermieten eineArbeiterwohnung mit

3 oder 4 Scheffelsaat Ackerland zu Bloher-
felde. H. A . Grabhorn- Peterstr. 14.

In „Billa Bode " ist zum 1. Nov.
eine Oberwohnung zn vermieten.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf gleich ein tüchtigerSchuh-

machergeselle. I . Jungsblut , inn Damm 14.
Gesucht zum 1. Januar 1897 eine zuver¬

lässigeKinderfrau nach auswärts.
Nachzufragen bei

Frau Hnllman », Etzhorn.
Etzhorn. Gesucht aus sosorl oder zum

1. Oktober 2 zuverlässige ordentlicheKnechte
zu landwirtschaftlichenArbeiten.
_ Joh . HilberS.

Bahnhof Huste . Auf gleich oder zum
1. Oktober ein kleiner freundlicher Kellner.

L. W . Diekmann.
GesuchtLehrmädchen für Damenkonfektion^

schlicht um schlicht.
Frau Lerche, Achternstr. 51.

Ein akkurates , gut empf. Mädchen
sucht zum 1. Rov . Stellung.

Jakobistr. 2 . _ ^ Frau Strunk.
Neuenhuntorf. Gesucht auf 1 . Novbr.

ein kräftigerKleinkuecht.
Joh . Wardenburg.

Gesucht auf Oktober oder November ein
Kostgänger, welcher die Landwirtschafter¬
lernen will.

Ovelgönne b. Hooksiel (Jeverland).
F . B . Müller.

Ges. auf sofort nach Wilhelmshaven und
GeestemündePrivat - « . Hotelköchinneu»
Hansmädchen, welche kochen können , und
Küchenmädchen.
_ D . Hoting, Stell.-Nachw .-Kontor.

Ges , auf sofort einKutscher. D . Hoting.
Ges . zum Nov. mehrere Mädchen m. gut.

Zeugn ., welche gut waschen können. D. Hoting.

Haushälterin.
Ges. auf sofort eine respektableHaus¬

hälterin, welche gut kochen kann, bei einem
Herrn (Witwer) nach auswärts. Angenehme
Stellung . D . Hoting » Stell.-Nachw.-Kontor,

inn. Damm 4.
TüchtigeBautischler sucht auf sofort

Carl Mönniug,
Sormenstr . 11.

Zum 1 . Novbr . ein junges Mädchen
zur Erlernung der feineren Küche.

E . Hnnze, Ratskeller.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
Naturwissenschaft !. Verein.

Mittwoch, denS . Sept . : Besuch der
Fabrik der internationalen Torfverwertungs¬
gesellschaft.

Zusammenkunft nachmittags 5 V, Uhr
am Hafen.

Kaffeehaus
im Vareler Wald.

Am Mittwoch, den S . Septbr . r

ILIitLr ^ xtrs - konrei-t,
ausgeführt von40 Musikern des K. LI. See-
bataillons unter persönlicher Leitung des
Kapellmeisters Herrn R. Rothe.

Sehr gewähltes Programm,
unter anderem:

Bor Sedan,
großes Schlachtenpotpourri von Ruscheweyh,
unter Mitwirkung des Tambour - und
HornisteukorpS des K. II . Seebataillons,
sowie einer Abteilung Militär des K,
IL. SeebataillouS.

Während der Schlachtenmusik:
Große Kanonade u. Brillantfenerwerk.

Nach dem Konzert:
Ball

in beiden Sälen.
Es laden höflichst ein

R . Rothe . Otto Dörrier.

Krieger -Verein
Osternburg.

_ Zur Beerdigung des ver¬
storbenenKameradenSchlosser W . Borchers
versammeln sich die Mitglieder amDonners¬
tag, den 10 . d . M ., nachm . 2Vi Uhr , beim
Sterbebause. Lanaenweg 49 . D . B
01 «l6i » kriLiA« r 8o1 »« vU1lLl «lv.

Spielabend jedenMittwoch , 8 Uhr, im
Hotel „Kaiserhof".

Gäste stets willkommen . ^

Berantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Max Zwickert , für den lokalen Teil rc. : R . Eckert. — Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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